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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 25. Auguſt d. I. allergnädigſt auzuordnen geruht, 
daß dem Hauptmann zweiter Claſſe, Auguſt Spieß, des 22 
Feldjägerbataillons, in Anerkennung ſeines energiſchen und 
folgreichen Wirkens bei der am 25, Juli d. J. zu Pezemysl aus⸗ 
gebrochenen verheerenden Feuersbrunſt der Ausdruck der Aller⸗ 
böchiten Zufriedeuheit bekanntgegeben werde. 7 


Mandan in der K. f. Armee. 0 


rnennung: 


Franzensburg, bei 
Nr. 22, zum überzähligen Major im Jufanterie⸗Regimeute Frei⸗ 
herr v. Bamberg Nr. Dee N 

= Verleihung: IR 
Dem Major, Waſa Stoifovid, des Ruheſtaudes, der Oberſt⸗ 
lientenantscharafter ad Honores. a IE 8 


Stand 8 
der im Um laufe befindlichen Münzſcheine. 
Der Gefantmebetrag der zu Ende Juli 1864 im Umlaufe be⸗ 
findlichen Münzſcheine beſtand in 5,108,444 fl. 
Wien, am 29. Auguſt 1864. 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 


Damit wir es unſererſeits an aller Bereitwilligkeit 


laſſen, nehmen wir keinen Anſtand, im voraus für die 


bilden. - 


handlung mit Preußen darauf beſtehen, 


Krakau, 31. Auguſt. 


Die Depeſche, mit welcher die Münchener Punc⸗ a und 
tationen in Berlin übergeben wurden — ſie iſt vom geht dahin, daß die von Oeſterreich zu verlangenden Be⸗ 


2 


28. Juli datirt und an den öſterreichiſchen Geſchäfts⸗ 
träger, Grafen Chotek, gerichtet — lautet wie folgt: des 
„Seit unſerem Erlaß an den Grafen Karolyi vom 20. den erkes fr. 
April d. J. über das unbeſriedigende Ergebniß der Prager tification des franzöſiſchen Handelsvertrages erfolgt. 
Zollbeſprechung iſt das Vertragsverhältniß zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und dem Zollverein im amtlichen Schriftenverkehr zwi ⸗ 
ſchen Wien und Berlin direct nicht wieder erörtert worden. Zungen 
Wir find ! bemüht geweſen, eine mehr Er⸗ 
folg versprechende Grundlage der Berſtändigüng im Gin 
vernehmen mit Baiern und anderen Zolldereng N 
gen zu ſuchen, welche als Mitcontrahenten des Vertragesſdigſt eine entgegenkommende 
vom 19. Februar 1853 unſere darauf begründeten Rechte laſſen werde, 
anzuerkennen und den preuziſch » franzöſiſchen Handelsver- gungen ein erneuertes ö b 
trag zugleich im eigenen Intereſſe abzulehnen fortgefah⸗ſrer Fachbeamter zum Zwecke der Verſtändigung genehm 
ren waren. Si 
Als eine ſolche Grundlage glauben wir in der That 
die Punctationen betrachten zu müſſen, welche am 12. d. 
M. von unſeren Bevollmächtigten und von jenen von Bai⸗ 3 
ern, Württemberg, Großherzogthum Heſſen und Naſſau be. Bedauern darin eine Mißachtung der uns gegenüber 
abredet worden find, und welche Euer zw. in Abſchrift hie⸗ſſtehenden Vertragsverpflichtungen erkennen müſſen, 
neben mit dem Anftrage zugehen, dieſelben der königlich würden uns keiner Täuschung darüber hingeben, 
preußischen Regierung zu übergeben, und unter Mittheilungſſolches Vorgehen unvereinber jein würde mit dem 
der nachſtehenden Erwägungen für die uns wiederholt und 
zuletzt durch den Erlaß an Freiherrn v. Werther vom 17. 
April d. J. in Ausſicht geſtellten Verhandlungen zur An⸗ 
nahme zu empfehlen. 


Hienach glauben wir die zuverſichtliche Hoffnung 


lichkeit ihr paſſend erſcheint. 
königliche Cabinet es ablehnen, in die angebotene 


chen Verhältniſſe. 


hier anweſenden königlichen Herrn Miniſter⸗ 


Anſpruch darauf, daß in erſter Linie über die ausdrücklich Staatsſerretär v. Thile vorleſen, ihm eine Abſchrift 
ſtipulirte Zolleinigung verhandelt werde, und es wäre dieſe Verfügung ſtellen und die Verſicherung meiner vollen 
Verhandlung durch die vom Zollverein dazu. delezirten Re- tung empfangen. Rechberg.“ 

gierungen von Preußen, Baiern und Sachſen mit uns zu 


biſch fran öſiſchen Handelsvertrag in ein 
dium getreten ſind, ſo iſt in den Münchener 
für jetzt auf der Grundlage der Zolleinigung 
1862 nicht mehr beſtanden worden; wir haben vielmehr 
durch die Regiſtratur vom 12. d. die Verpflichtung über⸗ 
nommen, die gedachten Punetationen an erſter Stelle der 
königlich preußiſchen Regierung für die nächſte Zollvereins. 
Periode lediglich als Grundlage eines Uebereinkommens zur 
Fortbildung der Beſtimmungen der Februar Verträge vor⸗ 
zuſchlagen, und wir glauben, daß die weſentlichen Vorbe⸗ 


günſtig und zuvorkommend. Der Sachverhalt 
nämlich folgender: 


Bismarck haben die 


den — den gegenwärtigen eng befreundeten Beziehungen 
entſprechend — feſtgeſtellt werden ſollten. 

Es iſt deshalb in vollſtändiger Uebereinſtimmung der 
in München vertreten geweſenen Regierungen jorgfältig 
vermieden worden, dem dort erzielten Einverſtändniß einen 
ſolchen Ausdruck zu geben, welcher der ſchließlichen Verftän. 


geaͤußert welche den 


dieſer richtete auf Grund derſelben eine 5 
preußiſchen Geſandten Frhru. v. Werther. Dieſe 
wurde am 27. d. dem 


den können. 


aber vom Hrn. v. Bismarck unterzeichnet. 
Wenn nun aber in dem diesſeitigen Vorgehen der 


in ſo hohem Maße Rechnung getragen wurde, und wenn Preußen bereits die Reiſe nach Berlin angetreten. 
wir unſererſeits 5 88 gleiche Rückſicht für Oeſterreich. Die „ Frankfurts 
in der Faſſung erkennen wollen, welche Pre 5 K 
5 der Separatverträge mit Sachſen und mit anderen Zoll⸗ ort dann geſchehen, 
vereins⸗Regierungen gegeben hat, ſo müſſen wir doch wei- Beitritt zu dem Vereine zugeſagt hätte. 


ter den höchſten Werth darauf legen, daß 


und entgegenkommende Erwiderung alsbald zu 


VIll. Jahrgang: 


Wunſch einer Vertagung der Verhandlungen bis nach dem 
1. October ſowohl hier durch den Freiherrn v. Werther Die 
als auch durch die vertrauliche Mittheilung hochgeſtellter wir denſelben, daß die Commiſſion für den 
königlicher Beamten ausgeſprochen, wovon Euer zc. in Ih⸗ 
rem Bericht vom 16. d. Erwähnung thun; allein wir kön⸗ 
er- nen in den uns mitgetheilten Motiven umſoweniger einen 
für uns genügenden Grund des Aufſchubes für volle zwei 
Monate erkennen, als wir bereits im vorigen Winter, vor 
7 Eröffnung der Berliner Zollconferenzen, ein längeres Be⸗ 
ruhen der Zollverhandlungen uns nur auf den ausdrücklichen 
Wunſch der königlich preußiſchen Regierung haben gefallen 
Der Hauptmann erfter Claſſe, Auguſt Franzi Nittet von laſſen, umſoweniger gerade jetzt, als wir nothwendig über 
des Jufanterie⸗Regiments Graf Wimpffen die vorliegende Frage für den im Laufe des Monats Dir 
tober zuſammentretenden Reichsrath Gewißheit haben und 
rechtzeitig die erforderlichen Vorlagen ausarbeiten müſſen. 


wohl, als an wünſchenswerther Bejtimmtheit nicht fehlen 


recte Verhandlung mit Preußen zwei Puncte von eminent 
politiſcher Bedeutung zu bezeichnen, welche in unſerm Auge 
die Vorbedingungen unſeres Eingehens in die Verhandlun⸗ 
gen und zugleich den Prüfſtein des Gelingens derſelben 


Das Ziel einer künftigen Zolleinigung müſſen wir auch ; 
über die nächſte Zollvereins - Periode hinaus vertragsmäßig Nordſchleswigs an 
festhalten, und wir müſſen vor der ausſchliezlichen Ver- unterbrochen worden ſei, entbehrt, wie jetzt auch of⸗ 

daß uns deshalb|fictöfe Wiener Blätter bemerken, jeder Begründung. 
eine bündige Zuſage von vornherein gegeben werde. Das a 
iſt unſere erſte und unerläßliche Vorbedingung. Die zweite 


günſtigungen früher verabredet, und daß die Grundzüge 
zwi ſchen Oeſterreich und dem Zollverein zu erneuern⸗ 
Vertragswerkes früher feſtgeſtellt werden, als die Ra⸗ 1 
Dieſtona, 29. Auguſt, meldet, 
von Oeſterreich zu verlangenden beſonderen — d. h. von des Grafen 2 Herrn Reincke nach Wien zu Gebiet im 
der Theilnahme Frankreichs auszuſchließenden — Begünſti⸗ 18 

werden ſich auf einige wenige Artikel "bej.gränten./Bice-Präjes der holſteiniſchen Ständeverſammlung ſich ſchon in den erſten Verwickelungen der däniſchen 


gen zu dürfen, daß die königlich preußiſche Regierung un⸗ 
egierun- ſere Eröffnungen in ernſte Erwägung ziehen und uns bal⸗ 
Rückäußerung darüber zugehenſpreußiſchen Depeſche, 
ob ihr unter den kundgegebenen Vorbedin⸗ 
Zuſammentreten beiderſeitiger höhe⸗ 


welche Perſönlichkeit ſie dazu auserſieht und welche Oert- der p 
Sollte wider 9 das Erklaͤrungen über die Friedenspraliminarien abgege⸗ rung in einem ſpäteren 

Verhand⸗ 
lung ſofort einzutreten, ſo würden wir zu unſerm größten Kenntniß der 


und wir an, daß die weiſe zurückhaltende Stellung der kai⸗ 2 A f 

daß ein ſerlichen Regierung die endgiltige Regelung der Frageſengagirt geweſen, Brankreiip_ auf die eaten 
0 zwiſchen zu Gunſten Deutſchlands 
beiden Regierungen ſo glücklich beſtehenden bundesfreundli⸗ 


Euer ꝛc. wollen den gegenwärtigen Erlaß, wovon dem zu Theil gewordene Löſung nur zum Fortbeſtehen 
8 ö Präſidenten v. der zwiſchen Frankreich und Preußen herrſchenden gu— 
Nach Art. 25 des Februar⸗Vertrages haben wir einen Bismarck Mittheilung gemacht wird, dem Herrn Unter⸗ 


Ach⸗ blicklich mit vielem Geſchick in Scene geſetzt. 


i . Zur handelspolitiſchen Frage läßt ſich die „Allg. ſtet, welche angeblich nach Paris gegangen iſt, dagegen 
führen. Nachdem jedoch die Verhandlungen über den preu- tg.“ aus Berlin ſchreiben, daß Seitens des Herrn wird aus den 
jo vorgerücktes Sta- v. Balan, des derzeitigen Vertreters des auswärtigen Hehl gemacht. 


Auf Veranlaſſung des Herrn von t 
veſentl preußiſchen Miniſter des Handels ist, in ſeiner Nationalität unterdrückt zu werden und die 
dingungen am zweckmäßigzſten zwiſchen Oeſterreich und Preu- und der Finanzen ſich gutachtlich über die Wünſche möglicherweiſe die Waffen gegen ſeine Landsleute keh⸗ 
Inhalt der öſterr. Note vom 28. ren zu müſſen. Daß 
v. M. und der Münchener Publication bilden. Dieſes Gefühle fünfzehn Jahre i 
Gutachten wurde Hrn. v. Bismarck zugeſendet, undſman in Kopenhagen gar nicht gedacht. 
Note an denſwäre es ungroßmüthig, 
Noteſthane Unrecht berufen zu wollen , 
85 er Grafen Rechberg übergeben Regierung Schleswigs wird gewiß auf keine Zewalt⸗ 
digung mit Preußen hätte vorgreiſen oder hinderlich wer- und iſt allerdings nicht vom Herrn v. Balan, wohl | 


ie Macht bei Wie aus Wien berichtet wird, hat der Sections⸗ 
Stellung Preußens, als der vertrogſchürßere 3 Min beiſchef Freih. von Hock in feiner Gigenihaft als Be- menſchlichen Standpunet 
dem frangöfiigen Hunreleventrage dae des Zollvereins, vollmächtigter Oeſterreichs für die Verhandlungen mit 


Preußen dem Art. dem neuen Zollverein ſollte nach Anſicht des Senats Beſtrebungen 8 chſt gu ) 
wenn Kurheſſen zuvor ſeinen gen Gränzregulirung unterſtügen. Daß die Wünſche verſichert, daß der 
> Bi | j Die geſetz⸗ in dieſer Beziehung 
a die ee gebende Verſammlung behandelte dieje Senatsvorlage Gränzen halten, iſt 
gen mit uns auf der gegenwärtig dargebotenen Grundlage zu Anfang des Monats Juni in einer geheimen 
in kürzeſter Frift eröffnet werden, daß uns aber eine offene Sitzung. Den betreffenden Commiſſionsbericht er⸗ 

Theil werde.ſſtattete Dr. Paſſavant. Nachträglich find: die Vers verjtändlichen 
Die königlich preußiſche Regierung hat uns zwar ihren handlungen dieſer geheimen Sitzung in den officiellen Ein Theil der 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranco erbeten. 


Mittheilungen aus den Protocollen der geſetzgebendenſtionen nach 


0 5 i e Kopenhagen ausgegangen, hat gar keine 
Verſammlung veröffentlicht worden und entnehmen Ausſicht, auf 


Grund der Friedenspräliminarien bei 
Anſchluß Dänemark zu bleiben, und wenn ſich die politiſche 
Frankfurts an den Verein von der Erwägung aus- Situation nicht gänzlich ändert, ſo haben die Groß⸗ 
ging, ob Frankfurt durch ein noch entſchiedeneres mächte auch durchaus keine Veranlaſſung, von ihren 
Vorangehen wie bisher nicht etwa eine noch günſti⸗ Forderungen abzugeben. Bei jeder Gränzregulirung 
gere Stellung erlangen könne, um ſeine Forderunzen wird außerdem auch immer eine Anzahl deutſcher 
zu erreichen; die Commiſſion glaubte, daß eine ſolche Grundbeſitzer unter däniſche Herrſchaft kommen, eine 
Stellung zu erlangen gſei, wenn Frankfurt ſich ſofort hinreichende Bürgſchaft dafür, daß auch die Dänen 
jetzt ſchon zum Abſchlüſſe einer Uebereinkunft unter in Schleswig gerecht werden behandelt werden, wenn 
Vorbehalt erklären würde, und ſtellte danach den An⸗ſie ſich nur aller Umtriebe enthalten; und ſo viel 

Zähigkeit man auch den Dänen zutrauen darf, ſo 


trag, ſich dem Vertrag anzuſchließen, jedoch den Vor⸗ i r 
ſcheint es uns noch zweifelhaft, daß dieſelbe weit ge⸗ 
nug reicht, und daß ſie in Schleswig zahlreich genug 


behalt zu ſtipuliren, daß der Vertrag nicht bindend 
bleibe, wenn weder eines der beiden Heſſen, noch 
Naſſau den Vereinsſtaaten id, anſchließe und Frank⸗ ind, um dort gewiſſermaßen eine offene Wunde zu 
furt dadurch geographisch von jeder Verbindung mitſerhalten. 
denſelben getrennt werde. Aus der „Debatte erhellt, Das Schweigen der officiöſen Blätter über die 
daß ſämmtliche Mitglieder mit den Commiſſionsan- Moltke 'ſchen Depeſchen tft endlich von der „France“ 
trägen übereinſtimmten. gebrochen worden. Sie erklärt es für eine unrichtige 
3 und rein perſönliche Anſchauung des däniſchen Ge⸗ 
ſandten, daß Frankreich aus Furcht vor einer nordi⸗ 
ſchen Coalition (deren Exiſtenz ſie überhaupt beſtrei⸗ 
tet) paſſiv geblieben ſei, und ebenſo, daß dies deshalb 
geſchehen, weil es ſich auf die Unterftügung Englands 
nicht habe verlaſſen können. Frankreich habe ſich viel⸗ 
meht jeder directen Act ion enthalten: erſtens weil es 
ſich um eine Nationalitätsfrage gehandelt habe und 
Nach der „Schleſ. 3.“ war Urſache der Unterbre⸗ die franzöſiſche Polttit auf der Achtung des Natio⸗ 
chung der Conſerenz die Unvollſtändigkeit der dä nalwillens beruhe, zweitens, weil es durchaus gerathen 
niſchen Vorlagen. Oeſterreich und Preußen verlangenſſchien, dieſen beklagenswerthen Kampf zu beſchränken, 
Rückerſtattung des im Jahre 1713 nach Kopenhagen zu localiſiren, und zu verhüten, daß derſelbe den Frie⸗ 
gebrachten Gottorp ſchen Archivs. den von ganz Europa bedrohe; drittens endlich, weil 
Wie eine tel. Depeſche der „Schleſ. Z.“ aus Al⸗ ein großes Volk, wie das franzöſiſche, nur Krieg er⸗ 
hat auf die Propoſition kläre, 


jo 


di⸗ 


—— 


. 

Das Gerücht, worach die Wiener Friedens⸗ 
verhandlungen in Folge eines Wunſches des fran⸗ 
zöſiſchen Cabinets, daß der von Dänen bevölkerte Theil 

emaxk zurückgegeben werde, 


wenn ſeine Intereſſen, ſeine Ehre oder ſein 
Spiele ſind. Die „France“ behauptet 
berufen, Herr v. mark bemerkt, als ehemaligerfferner zur Sache, daß Frankreichs reſervirte Haltung 
he- wäre er nicht die geeignete Perſönlichkeit. Seine Be⸗ Frage kundgegeben und keine Minute eine Verände⸗ 
rufung hat demnach niemals ſtattgefunden. rung in ihr hervorgetreten ſei, ſo wie daß es ſchon 
Das „Mem. dipl.“ ſchreibt über den Inhalt deribei den erſten Schritten des britiſchen Cabinets und 
welche Erklärungen überſbei Ä j 

die Friedenspräliminarien enthält: 
he⸗ Depeſche iſt datirt von Gaſtein, 9. Auguſt. Herrfrund heraus erklärt habe, der Kopenhagener Hof dürfe 
iſt, von Bismarck findet es nicht für überflüſſig, obgleich auf ſeine Einmiſchung nicht rechnen. Es ſcbe . ihr 
der preußiſche Botſchafter in Paris bereits einige indeß nicht zu widerlegen, daß die franzöſiſche Regie⸗ 

i ſpä Stadium zu einem gemein 

ſamen Einſchreiten mit England bereit geweſen wäre, 
wenn letzteres auf die ihm deutlich genug kundgege⸗ 
Preußen erkennt vollkommen benen Bedingungen eingegangen wäre. Die „France“ 
geſteht vielmehr, daß, nachdem England bereits übel 


ben hat, der kaiſerlichen Regierung ausführlichere 
enntni Anſchauungen der Regierung des Kö⸗ 
be⸗ nigs Wilhelm zu geben. 


erleichtert hat; es hat Grund Ruſſells zu einer gemeinſamen Demonſtration ge⸗ 
Befriedigung zurückzublicken, antwortet habe: England könne ſich ohne Gefahr f 
däniſch⸗deutſchen Confliet„Demonſtrationen“ einlaſſen, da ſeine Action ſich au 
eine einfache Blokade beſchränken könne, während 
Frankreichs Einſchreiten Eventualitäten . be 
ten Beziehungen beitragen könne. ü würde, zu deren Austrag bis zu den äußerſten Con⸗ 
Der däniſche Schmerzensſchrei wird augen⸗ ſequenzen man entſchloſſen ſein müſſe. Ueber den 
: Zwar Sinn der letzteren Phraſe kann kein Zweifel mehr 

über die Deputation verbrei⸗ obwalten. 0 
Wiener Nachrichten der Berliner „B. u. H. 3.“ 
Deputationen nach Kopenhagen kein zufolge, iſt die Verſtändigung über die künftige 
Die Dänen in Nordſchleswig laſſen Beſetzung der Herzogthümer nach dem Frie⸗ 


auf das Geſchehene mit 


und es hofft, daß die dem 


zur 


iſt ein gewiſſes Dunkel 


Punctationen Miniſteriums in Berlin keine Antwortnote auf dieſes nicht an Energie fehlen und ſcheuen auch die mög⸗ densſchluſſe Gegenſtand eines ſpeciellen von den übri⸗ 
und auf derſ öſterreichiſche Depeſche unterzeichnet worden ſei. Dieſe 
Verhandlung über unſere eigenen Vorſchläge vom 10. Juli Nachricht iſt ganz richtig; allein durchaus ungegrün⸗ 
det iſt die daraus gezogene Folgerung, als ob über⸗ 
haupt keine Antwort in Wien eingetroffen; im Gegen⸗ 
theil iſt dieſelbe, wie wir bereits früher mittheilten, 
am 27. d. übergeben worden und lautet im Ganzen würdig, 


licherweiſe für ſie entſtehenden Folgen nicht, obgleichſgen Verhandlungen getrennten Abkommens geworden. 
ſie allerdings darauf rechnen können, daß die Deut- Ueber die Unterhandlungen wegen einer Inte⸗ 
ſchen gegen ſie gerechter und nachſichtiger verfahren rims Regierung ſchreibt man der „Kölniſchen 
werden, als ſie bis vor wenigen Monaten gegen die Zeitung“ aus Wien: Wenn ich genau unterrichtet 
Deutſchen verfahren ſind. Es iſt nur bewunderungs⸗ bin, jo zieht Herr von Bismarck dem Eingehen auf 
wie dieſe Leute jetzt ſo plötzlich einſehen, den öſterreichiſchen Gedanken, den Bund an der 
iſt welchen Schmerz eine Trennung von denjenigen, mit proviſoriſchen Megierung auch in Bezug auf Schles⸗ 
denen man zuſammengehört, bringt, wie traurig es wig zu betheiligen, das gänzliche Verzichten auf 
Einſetzung einer ſolchen Interims⸗Regierung vor. 
Das öſterreichiſche Cabinet wäre hiemit ſehr einver⸗ 
die Deutſchen ganz dieſelben ſtanden, wenn nur; ſofort vermittels Erledigung der 
hindurch hatten, daran hat Succeſſionsfrage das Definitivum geſchaffen würde. 
N Indeſſen Dem ſteht aber die Geldfrage entgegen. Herr v. Bis⸗ 
uns jetzt auf das uns ange mard will wenigſtens Schleswig dem vom Bunde 
und die künftige fals rechtmäßigen Souverain zu bezeichnenden Fürſten 
ewiß nicht übergeben, bevor die Bezahlung der Kriegsko⸗ 
ſame Weiſe die Dänen entnationaliſiren wollen, ſon⸗ ſten geſichert ſei. Nun ſind aber die beiden Cabinette 
dern es der deutſchen Cultur überlaſſen, welchen Ein⸗ unter allen Umſtänden darauf angewieſen, über jene 
fluß fie auf jene ausübt. Wenn man aber vom rein Frage zu einer Verſtändigung zu gelangen, da die 
aus die Bemühungen der En⸗ Monarchen ſich gegenſeitig in feierlichſter Weiſe ver⸗ 
elavirten nicht tadeln kann, o liegt die Sache poli⸗ pflichtet haben, in deutſchen Angelegenheiten und na⸗ 
tiſch betrachtet, doch weſentlich anders, und die jetzi⸗ mentlich in Bundesſachen fortan nur gemeinſam vor⸗ 
zu gen Manifeſtationen ſollen wohl ohne Zweifel die zugehen. 
Dänemarks nach einer möͤglichſt günſti Eine Wiener Correſpondenz der Independance 
N ö 1 a Plan einer öjterreihijch = preu- 
ſich nicht in zu beſchiedenen ßiſchen Interimsregierung für dieſelben fallen gelaſſen 
aus den Aeußerungen des Mini⸗ ſei, und daß demnach die Civileommiſſäre der Groß⸗ 
ſters im däniſchen Reichsrath erſichtlich, gegen welche mächte vorläufig in Schleswig, die Bundescommiſſäre, 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen gemäßigten aber ſehr denen aber ein öſterreichiſcher und ei, preußiſcher 
Warnungsruf für nöthig gehalten hat. College an die Seite gegeben werden joll, in Hol⸗ 
Oriſchaften, von welchen die Deputa⸗ ſtein und Lauenburg die Verwaltung fortführen ſol⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
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en erſten Bitten Dän ape Rathſchlägen 
Die preußiſche der Mäßigung und Verſoͤhnlichkeit gere - 
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3 len, in dieſen beiden Ländern nicht aber unter dem darf.“ „„Wenn im vorigen Jahre — ſo lauteteſund wo es wieder in jene geiftige Sphäre zurückkeh⸗ halb 9 uhr wird ein Spaziergang vom Burgthor über 
: Titel einer Bundesereeution, ſondern unter dem Titel mein Bericht an die Nationalregierung — trotz derſren muß, in welche kein Schwert einzudringen ver⸗ die Ringſtraße bis zum ehemaligen Stubenthor unter⸗ 
f eines Sequeſters. unerhörten Einigkeit, des gehobenen Geiſtes und derſmag.“ nommen und bei dieſer Gelegenheit werden die Neubau 


unermeßlichen Opfer, es uns nicht möglich war, Ruß. Die polniſche Emigration in Frankreichſten beſichtigt. um 11 Uhr findet die eigentliche Eröff. 
land auch nur ein Stück Landes zu entreißen, jo iſtſhatte ſich, wie die „Oſtſee Z.“ meldet, im vorigen nung des Architectentages im großen Redoutenſaale ſtatt. 
Jahre, hingeriſſen von der Begeiſterung für den Auf Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ macht folgende berich—⸗ 
ſtand, durch den Einfluß des Fürſten Wladyskawſtigende Bemerkung: Wir können warten! Dieſes 


Der Beſuch des Königs von Preußen in Ho⸗ 
henſchwangau ſoll ganz unerwartet gekommen ſein, 
denn, wie man dem „N. C.“ aus München ſchreibt, ſes heute nach der ungeheuern moraliſchen und mate- 
war bis in den letzten Tagen in weiteren, und wohlſriellen Erſchöpfung, nach Verhängung des Belage⸗ L 
auch in engeren, höheren Kreiſen Baierns nichts da-|rungszuftandes in Galizien, gewiß um jo weniger Czartoryjski beſtimmen laſſen, ihr bis dahin in Pa⸗ Wort, läßt ſich die „Oſtd. Poſt“ aus Hermann⸗ 
von bekannt. Der Entſchluß zu dieſem Abſtecher ſollſdenkbar den Feind zu beſiegen, den überdies nochſris beſtandenes Comité, das Organ ihrer Selbſtver⸗ ſtadt ſchreiben, habe der Staatsminiſter bezüglich des 
erſt in den letzten Tagen des Aufenthalts des Königs Preußen und Oeſterreich ſo energiſch unterſtützen. waltung und den Repräſentanten ihrer Wünſche und Eintrittes der Ungarn in den Reichsrath zu einer Zeit 
in Wien gefaßt worden ſein. Nach anderen Mün⸗ Der Aufſtand kann ſich noch lange hinziehen, aber Bedürfniſſe, aufzulöſen und ſich unmittelbar der Na⸗ fallen laſſen, wo dieſer der engere war. Unſeres 
chener Correſpondenzen war für den König noch fürſunfehlbar wird er — ob früher oder ſpäter — ein⸗ tionalregierung unterzuordnen. Jetzt, wo die Herr⸗ Wiſſens hat Herr v. Schmerling dieſe Worte in 

den 24. d. Abends Quartier „im goldenen Kreuz“ inſmal beendigt ſein. Bei ſo ſchmerzlichen Erwägungenſſchaft der Nationalregierung aufgehört und die Emi- Bezug auf Ungarn nie geſprochen. Die Phraſe: „Une 
Regensburg beſtimmt; erſt am 24. wurde der Beſuch muß man ſich doch die Frage ſtellen, was für dielgration durch das Zuſtroͤmen neuer Flüchtlinge einen garn kann warten“ iſt nicht vor dem Schottenthore, 
des Königs von Preußen in Hohenſchwangau durch Sache vortheilhafter ſei: den Kampf zu verlängern bedeutenden Zuwachs erhalten hat, fühlt ſie das Be⸗ ſondern im Redoutenſaale zu Peſt gefallen, und wenn 
den Telegraphen dorthin gemeldet, worauf von dortſbei einem ſtets wachſenden materiellen und morali⸗dürfniß, die Verwaltung ihrer Angelegenheiten wie⸗ wir nicht irren, rührt fie von dem Führer der con⸗ 
Anordnungen zum Empfang desſelben getroffen wurden. ſſchen Ruin des Landes oder den Kampf abzubrechen der ſelbſt in die Hand zu nehmen, und hat eine Wahlſſtitutionellen Partei, von Franz Deak ſelbſt her. Herr 

In Baden⸗Baden erwartet man am 30. oderſmit einem freiwilligen Act, durch den zwar unſerſeines neuen Comités bereits ausgeſchrieben. Auch den v. Schmerling hat ſich derſelben wohl ebenfalls, aber 
31. Auguſt die Ankunft des Königs von Preußen. Hab und Gut der Üebermacht Rußlands verfällt, aberſſüngſten Emigranten, die ihren dauernden Aufenthalt bei einer andern Gelegenheit bedient, als es nämlich 
Auf den 30., ſchreibt man dem „Frobl.“, iſt für ei⸗ doch der Geiſt und die Würde der Nation gerettet in Frankreich genommen haben iſt das Wahlrecht zu- galt, das neue Preßgeſez nach langem Hin- und Her⸗ 
nen hochgeſtellten franzöſiſchen Militär, welcher den werden kann?““ geſtanden. — Die Geſammtſumme, welche die polni- ſchicken zwiſchen beiden Haäuſern zum Abſchluß zu 
König erwarten will, weil er, wie es ſcheint, eine „Mit vielen meiner Mitbürger theilte ich, als ichſſche Emigration in Europa im Jahr 1863 zur Un- bringen. 

1 Botſchaft des Kaiſers der Franzoſen zu überbringenſſo an die Nationalregierung ſchrieb, die Beſorgniß, terſtüßzung des Aufſtandes ausgebracht hat, wird von 
hat, eine Wohnung beſtellt. In der Umgebung derſdaß eine Fortſetzung des Kampfes nicht blos den Reſtſamtlichen Organen derſelben auf 50,000 Thlr. ange⸗ 
> Königin erzählt man ſich: eine dringende Einladung|des Nationalvermögens, fondern ſelbſt das innere geben. Von polniſchen Emigranten in America ſind Auguft, 2 Uhr Nachts, in Hohenſchwangau ein⸗ 
nach Chalons ſei dem Könige ſchon in Wien zuge- Mark aufzehren würde, während — jo verlaſſen wie für den Aufſtand im Ganzen 16,000 Dollars einge⸗ getroffen. Se. Maj. der König war feinem hohen 
kommen, aber nicht angenommen worden „aus Man⸗ wir von aller Welt waren — es doch nur ein zweck ſandt worden. Dem „Glos wolny“ zufolge iſt die Gaſte eine Strecke entgegengefahren, und beide Mo⸗ 
0 gel an Zeit.“ Man behauptet, der Kaiſer beſtehe follojer Kampf der Verzweiflung ſein konnte. Wer Zahl derjenigen polniſchen, Flüchtlinge, welche ſich für narchen fuhren dann in einem Wagen hieher. (Vom 
4 ſehr auf eine Zuſammenkunft, daß es kaum möglichſkonnte da zweifeln, daß unter ſolchen Auſpicien ſichfdie kriegführenden Heere in Amerika anwerben laſſen, Ober⸗Lech wird der „A. A. Ztg.“ berichtet, daß die 
ſein werde, dieſem Verlangen auszuweichen; gleich⸗[der größere Theil der Nation von dem Wagniß los⸗ noch immer im Wachſen. Ganz beſonders drängen Poſtpferde zur Weiterreiſe des Königs Wilhelm nach 
wohl bezweifelt man, daß der König von Preu⸗ſagen werde, ja noch mehr, daß die Nation dem In⸗ſich zu dieſen Anwerbungen diejenigen Flüchtlinge Kempten auf den 28. Nachmittags beſtellt waren. 
ßen und der Kaiſer der Franzoſen ſich in dieſe mſſtincte der Selbſterhaltung folgend, jeder politiſchen welche als Inſurgenten einen militäriſchen Grad er⸗ Das Wetter war im Hochgebirge troſtlos ſchlecht.) 
Herbſte ſehen werden. Dagegen erwartet derſIdee ſich unzugänglich machen würde. Es konnte aber worben haben, was allerdings bei den meiſten der Die geſetzgebende Verſammlung von Fra nkfurt 
preußiſche Hof zahlreiche fürſtliche Gäſte aus Deutſch⸗ auch eine Spaltung in der Nation eintreten; die eine Fall iſt. Als eine „Schmach des polniſchen Namens“ beſchäftigte ſich am 26. d. mit den Koſten des 
land in der zweiten Hälfte des Monats SeptemberſPartei würde um jeden Preis den Kampf, die andere bezeichnet das genannte Blatt es, daß einige Flücht⸗ Fürſteneongreſſes. Der Senat hat nämlich die 
in Berlin. den Frieden fordern; fie würden ſich gegenſeitig desſlinge für die unioniſtiſche, andere für die conföderirte Rechnungen im Betrage von 50,114 fl. dem geſetz⸗ 
Der „Iudependance belge“ ſchreibt man aus Wien, Verraths anklagen und dabei das Land noch mehr Armee ſich anwerben laſſen. Am meiſten iſt jedoch gebenden Körper mit dem Antrage vorgelegt, ſein Ein- 
daß Rußland in nachſter Zeit wieder durch einenſins Verderben ſtürzen. Da nun ſolche Gefahren leichtſdas Blatt gegen diejenigen Flüchtlinge eutrüſtet, wel- berſtändniß mit demſelben zu erklären. Der Ausſchuß 
Geſandten in Rom vertreten werde. Der gegenwär⸗ vorauszuſehen waren, war ich der Meinung, daß nichtsſche in der unioniſtiſchen Armee Soldatendienſte neh iſt aber der Anſicht, daß verfaſſungsgemäß eine vor— 
tige Geſandte in Alhen, Herr v. Bludoff, ſei für Anderes erübrige, als daß die Nattonalregierung durchſmen, indem es der Regierung von Waſhington nicht gängige Genehmigung, zu welcher die Zeit wohl hin⸗ 
dieſen Poſten bereits ernannt. einen freiwilligen und feierlichen Act den Kampf mitſ verzeihen kann, daß fie, mehrere von der ruſſiſchenſgereicht habe, jedenfalls aber die nachträgliche Bewil⸗ 
In Athen iſt das Gerücht verbreitet, daß derlden Waffen ſiſtire, dann ſich ſelbſt auflöſe und das Armee deſertirte Polen, die in der unioniſtiſchen Ar-fligung hätte eingeholt werden müſſen. Er beantragt 
jugendliche Baſileus Georgios eine ruſſiſche Prinzeſ-[Mandat in die Hände der Nation zurücklege. Einſmee Dienſte genommen hatten, an Rußland ausgelie- daher, dem Senat zu erklären, daß die geſetzgebende 
fin heiraten wird. Ueberhaupt iſt der ruſſiſche Einflußſſolcher Aet, der vollkommen gerechtfertigt, ja durdlfert hat. — Glos wolny geſteht zu, daß bei dem Verſammlung zwar die Ausgaben nachträglich be⸗ 
im Zunehmen begriffen, während ſich England, deſſenſdie Nothwendigkeit dringend geboten war, würde nach Aufſtande vom vorigen Jahre die Wiederherſtellungſwillige, das Verhalten des Senats aber wegen Uu- 
ba beſonderer Schüßling der König Georg fein ſollte, meiner Anſicht eine laute Anklage bilden gegen ganzſdes ganzen und ungetheilten Polens in den Gränzen terlaſſung eines vorausgehenden Antrages auf Be- 
um gar nichts bekümmert. Sollte vielleicht, in ge-Europa uud demſelben die Verantwortlichkeit für allelvon 1772 intendirt geweſen ſei, meint aber, daß dieſwilligung oder Crediteroͤffnung nicht als verfaſſungs⸗ 
rechter Würdigung des engliſchen Schutzes, der Sohn gebrachten Opfer aufbürden. In den Augen der Welt bloße Intention nach preußiſchem Geſeß keineswegsſmäßig zu erkennen vermöge. Dieſer Ausſchußantrag 
des Königs von Dänemark ſich alle Freundſchaftsbe- hätte uns ein ſolcher Schritt nicht ſchaden können, erſſtrafbar ſei. : wurde von der Verſammlung ohne Debatte geneh⸗ 
weile Englands verbeten haben! Oder geht die eng⸗ würde uns im Gegentheil emporheben; denn er wäre Der „Dzien. Warsz.“ wendet ſich an die „Gaz. migt. 
liſche Nicht⸗Interventions⸗Politik ſchon bis zur Abdi⸗ſein Beweis, daß wir eine verſtändige und reife Na- nar.“ wegen ihrer neuen, nicht gebräuchlichen Rubri⸗ Se. Hoheit der Herzog von Naſſau hat aus 
cation? tion find und daß wir in den ſchwierigſten Lagenſcirung der Länder. Während alle polniſchen Zeitun-Anlaß des Regierungs⸗Jubiläums den wegen politi⸗ 
Man ſchreibt der „France“ aus London vom 25. Urtheil und Maß einzuhalten verſtehen. Es wärelgen, jagt das Blatt, und ſogar die „Ojezyzna“ inſſcher Vergehen verurtheilten oder noch in Unterfu⸗ 

d. M., daß die Admiralität ganz vor Kurzem dreil dies endlich ein Act des Willens, eine Kräftigung in|den Zeiten der ſchrecklichſten Verblendung und des fa⸗ chung ſtehenden, außerhalb des Landes ſich aufhalten⸗ 

große Transportſchiffe hat befrachten laſſen, welche inſder momentanen Schwäche, die Würde der Nationſnatiſchen Haſſes, das Königreich Polen vom Kaiſer- den Nafjauern die ſtraffreie Rückkehr in das Her⸗ 

einigen Tagen nach Japan abgehen ſollen, um dortiwäre dadurch keineswegs gefährdet.“ thum Rußland, die Stadt Moskau von St. Peters⸗ zogthum geſtattet, inſofern dieſelben das Verjpredyeu 

Lebensmittel und Material für das 4000 Mann ſtarke „Dieſe Rathſchläge und Vorſtellungen, welche ich burg unterſcheiden konnten, iſt die „Gaz. nar.“ dasſleiſten, ſich für die Folge von politiſchen Agitationen 

Truppencorps zu bringen, welches dazu beſtimmt iſt, hier in Kurzem mittheile, uͤberſandte ich im Monateſeinzige Blatt, welches Nachrichten aus dem weltlichen) fern zu halten. Unter dieſer Vorausſetzung find alle 

die Feſtungswerke an der Meerenge von Simon o- April der Nationalregierung und verlangte, dieſelbenſund nördlichen Theile des Kaiſerreichs und des Kö⸗ wegen ſolcher Vergehen noch anhängigen Unterſuchun⸗ 

ſaki zu beſetzen. Die englische Regierung hat be- zur Aufklärung des Landes und der Bürger veröffent- (nigreichs, und ſelbſt Kiew unter der Rubrik: „Zie- gen niedergeſchlagen und die noch nicht vollzogenen 
ſchloſſen, an dieſer Meerenge, im Grunde der Buchtſlichen zu dürfen. In einer Depeſche vom 11. Mail mie polskie“ (Polniſche Länder) bringt, dadurch über- Strafen erlaſſen worden. 

von Akha, aus welcher ein herrlicher Hafen gemacht erhielt ich die Antwort mit der Weiſung, mit derſzeugt es den Berliner Gerichtshof, daß die „Korona“ Cardinal Wiſeman wird zur XVI. Generalver— 

werden ſoll, eine Stadt anzulegen, aus der bald ein Veröffentlichung bis Ende Mai zu warten. Oogleich ichſnicht das heutige Congreßpolen allein bedeute, daß der ſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands nach 

Handelsplatz erſten Ranges, und zwar ein noch wich⸗füberzeugt war, daß die Gründe dieſer Entſcheidung ., G. n.“ vielmehr immer das Jahr 1772 vorſchwebe. Würzburg kommen. 

tigerer als Hongkong, werden wird. auf Täuſchungen beruhen und ſo lebhaft ich es fühlte Das Ergötzlichſte aber iſt, ſchließt der „Dziennik“ Die preußiſche Flotille (Grille, Nymphe, Vi⸗ 

Die „Times“ empfiehlt, den Krieg in Neuſee⸗ſ daß jede weitere Verzögerung nur das Unglück des daß bei der „Gaz. nar.“ Rußland, Petersburg, Mo- neta, Arcona und 4 Kanonenboote) iſt am 29. d. im 

land mit derſelben Energie zu führen, mit der einſt Landes vergrößern müſſe, fügte ich mich doch in denſskau, Kazan, Charkow, Länder und Städte, Gouver⸗ Kieler Hafen eingelaufen und liegt gegenüber dem 

die Puritaner in Nordamerika die Rothhäute be- Willen der Nationalregierung.“ nements und Bezirke einen und denſelben Namen —Schloßgarten vor Anker. Bei derſelben ift der Capi⸗ 
kämpften. „Heute, wo der begeiſterte Termin längſt verflo--Moskau — führen. 8 tän z. S. Jachmann eingetroffen. Der Prinz Albert 

g ſen iſt, nachdem ich von den ehemaligen Führern keine wird bei derſelben erwartet. 

weitere Mittheilung erhalten, fühle ich mich um jo Julius Lang ſoll nach einer Mittheilung der 
mehr verpflichtet, vor Dir, theurer Adam, als dem „A. Allg. Ztg.“ denn doch ausgeliefert werden. 

In dem geſtern erwähnten Schreiben des Fürſtenſletzten Bevollmächtigten der ehemaligen Nationalre⸗ 1 Der diesjährige fünfte deut ſche Juriſtentag in 
Ladislaus Czartoryski an den Fürſten Adamſ gierung es auszusprechen, daß die Zeit, welche feit- Deſterreichiſche Monarchie. Braunſchweig ſcheint ſeine vier Vorgänger nicht gerade an 
Sapieha, ddto. Paris 25. Juli 1864, jagt zuvör⸗ dem verfloſſen, mich in meiner Meinung nur zu bei Wien, 29. Aug. Se. Maj. der Kaiſer hat ſichf Glanz übertreffen zu ſollen, jo weit ſich dies bis jetzt wenig 
derſt Czartoryski, daß er ſeit Anbeginn des Aufſtan⸗(ſtärken vermochte und daß ich die vor drei Monaten geſtern Nachmittags in Begleitung des Großherzogsſſtens überſehen läßt. Der Staatsminiſter v. Campe ſitzt 
des nicht aufgehört hat, einige feiner Landsleute imſertheilten Rathſchläge für noch dringender geboten ſvon Toscana, des Fürſten Thurn und Taxis und meh- zwar mit im Empfangs-Comité, der Herzog ſelbſt dage- 
Königreich Polen, in der Folge auch die Nationalre- halte. Ich thue dies nicht Kraft des Amtes, welchesſterer Adjutanten mittelſt Südbahn nach Eiſenerz inſgen hält ſich abweſend. Man hatte von ihm irgend eine 
gierung, nachdem dieſe ihn zu ihrem Agenten ernanntſohnehin mit jenem Berichte aufgehört hat, ſondern Steiermark begeben, um einer daſelbſt ſtattfindendenſkleine Aufmerkſamkeit erwartet. Er iſt gerade erſt kürz⸗ 
hatte, über die Lage, Hoffnungen, endlich auch überſals Pole und Bürger, dem das Wohl, die Ehre der groen Hofjagd beizuwohnen. Se. Maj. dürfte vonſlich nach Sibyllenort in Schleſien abgereist. Auch hat 
die Täuſchungen bezüglich der Hilfe vom Auslande Nation am Herzen liegt, als Menſch endlich, dem dort erſt' am Donnerſtag nach Wien zurücktehren. die Bürgerſchaft ſich wider Erwarten wenig betheiligt am 
aufzuklären, und daß er nach dem Abbruche der diplo⸗ſeine gewiſſe Anzahl Perſonen lange Zeit ihr Ver. Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem königlich preußi⸗ Empfang und der Aufnahme der Gäſte. Trotz ausdrückli⸗ 
matiſchen Unterhandlungen wegen Polens und nachſtrauen geſchenkt hat und welchem ich in dieſem ent⸗ſchen geheimen Commiſſionsrathe Georg Hoſſauer dasſcher Aufforderung des Comités in den dortigen Blättern 
dem Scheitern des Congreßprojeetes die Nationalre-ſſcheidenden Augenblicke durch einfaches Schweigen Ritterkreuz des Franz-Joſeph-Ordens allergnädigſt zu ver- ſieht man nur wenig Fahnen und Kränze an Häuſern und 

ierung darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Hilfeſ nicht entſprechen würde.“ = leihen geruht. Fenſtern, und nur wenige Anmeldungen zur Aufnahme in 
für den polniſchen Aufſtand hoͤchſtens nur noch von) Czartoryski ſpricht nun dem Sapieha ſeine Aner-| Der k. k. Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Fürſt Privatwohnungen. Blos öffentliche Gebäude, wie das 

einer allgemeinen europäiſchen Verwicklung zu erwar⸗kennung aus, daß letzterer durch Uebernahme des ihm Metternich, und ſeine Gemalin find von Paris, Altſtadt⸗Rathhaus, prangen im feſtlichen Schmuck, als auch 
ten ſei. Als aber allmaͤlich auch dieſe Hoffnung zu von der Nationalregierung anvertrauten Amtes, indemlauf dem Schloſſe Johannisberg im Rheingau einge- ſonſtige Gebäude in Folge officieller Anordnung. Das 
ſchwinden begann, als er auch die Gewißheit erlangte, er es vorzugsweiſe im Jutereſſe der zahlreichen Emi troffen. Sie werden ſich demnächſt nach Wien bege⸗Comité dagegen hat redlich das Seinige gethan. In 
daß es unmöglich ſei, die polniſche Frage bei den grirten ausübte, ſich Verdienſte um das Vaterland ben, wo der Fürſt den übrigen Theil ſeines Urlaubes Folge des ſehr bereitwilligen Entgegenkommens der Be⸗ 
Londoner Conferenzen zur Sprache zu bringen, über- und die Menſchheit erworben. Dann heißt es wei- zuzubringen beabſichtigt. Um Mitte October werden hörden hat es zwei Feſtfahrten veranſtaltet, Samſtag nach 
ſandte er — vor etwa drei Monaten — der Native ter: „Welche Aufgabe nun nach beendigtem Kampfe fie wieder nach Paris zurückkehren. Wolfenbüttel, Sonntag nach Harzburg und dem Ilſenſtein 
nalregierung einen erſchöpfenden Bericht über ſeine jedem Polen im Lande zufällt, das iſt ſchwer voraus⸗ i 


{ 
1 


— Deutſchland. 
Se. Maj. der König von Preußen iſt am 27. 


* 


; i Lan ö . Der däniſche Finanzminister von Fenger iſtſunter völlig freier Fahrt der Mitglieder. Am 25, war 
Bemuhungen und über den ganzen Verlauf der Un- zuſehen. Eines ſcheint mir aber gewiß, daß nämlichſheute aus Kopenhagen hier angekommen. Abends in der Halle des prächtigen Altſtadt - Rathhauſes 
terhandlungen. „Noch einmal, äußerte ich damals — die Actionsmittel, welche zur Zeit des Kampfes ent Zum Architectentag jind ſehr zahlreiche Theilneh⸗ Begrüßung und Bewirthung auf Koſten der Staatsregie⸗ 
ſo drückt ſich Czartoryski in dieſem Schreiben aus —ſſprechend fein konnten, ferner nicht mehr dienen ſollen. mer eingetroffen. Der heute Früh von Prag angekom- rung. Samſtag Abends Commers. Die Gegenftände der 
wurden unſere Hoffnungen getäuſcht, nicht nur bezüg⸗ Gleichwohl begegnen mir Leute, welche der Anſichtſmene Perſonenzug mußte von zwei Maſchinen gezogen Tagesordnung betreffen überwiegend das Proceßrecht, in⸗ 
lich 55 thätigen Hilfe, ſondern auch bezüglich der ſind, daß die Nation die im ganzen Lande verbrei⸗ werden. Er brachte nahezu 200 Architecten und Inge- ſonderheit den Concurs. Gutachten find ſehr tichtige ein. 
W cn der Rechte, die uns im Geheimen Nie⸗ tete politiſche Organisation beibehalten ſoll. Dieſeſnieure aus dem deutſchen Norden. Auch mit dem Poſt- gelaufen, und zwar von namhaften Juriſten. In dieſen 
mand beſtreitet. „Keiner von den Gewaltigen Euro-Anſicht, glaube ich, beruht auf einem großen Irrthumſzuge der Weſtbahn langte heute Vormittags eine große Gutachten wie auch in den Anträgen iſt diesmal beſonders 
pas Jo unzweifelhaft auch die Sympathie Einzelner und auf einer verderblichen Verwirrung der Begriffe. Anzahl der genannten Kunſtgenoſſen hier an. Ein Theil Oeſterreich vertreten, namentlich Wien und Graz. 
ih 3 = Me zur VBertheidigung des Rechtes Dieſe Einrichtung, davon bin ich überzeugt, würde derſelben beſichtigte noch im Laufe des Vormittags die im] Der „Köln. Ztg.“ zufolge wäre der königl. preu⸗ 
une m . ars die Beziehungen zu Ruß⸗ nur die Quelle neuen Unglücks ſein, das um ſo. Polptechnicum ausgeſtellten Gegenſtände, Zeichnungen, biſche wirkliche geheime Rath v. Balan zum Ge⸗ 
ie Ge feierlich 5 1 Einer, der heilige Vater hatſſchrecklicher wäre, da es dem freien Willen zugeſchrie⸗ Grundriſſe und Plane, während andere unter der Führung ſandten in Rom beſtimmt. Derſelbe war bekanntlich 
durch Mien nen 8 adel gegen den Czaren ſich Po⸗ ben werden müßte; daher will ich, ehe ich ſchließe, des Dombaumeiſters Schmid die Spitze des Stephans früher Geſandter N in Kopenhagen und preußiſcher 
1 Zeit — krach die Meberzeugung aus mich über dieſen Gegenſtand deutlicher ausſprechen.“ Thurmes erftiegen und auch das Innere der Stephans. (weiter) Bevollmäch ite bei der Londoner Con 
Böller End besonders Frantreich 80 gen der In dieſer Auseinanderſetzung verdammt Czarto⸗ kirche beſichtigten. Heute 6 Uhr Abends verſammelten ferenz dieſes Jahres. Gegenwärtig verſieht er die 
glück Polens ſich ſchwer belaſtet fü 5 das neue Un- ryski aus politiſchen und moraliſchen Gründen auffſich die Theilnehmer des Architectentages in den Sälen undſdeſchäftliche Leitung des Miniſteriums der auswärti- 
glück rn 1 BR N en 1 wird. das Entſchiedenſte die Fortdauer der geheimen Orga- Gärten des „Sperl“ zur gegenfeitigen freundlichen Be- Zen Angelegenheiten. 

„Bei je che nicht verhehlen daß für ich es der niſation, da ſie nur während des Kampfes gegenſgrüßung. Ungefähr 1400 Perſonen aus allen Theilen! Der Berliner Polen Proeeß. (Sitzung vom 20. 
Nationalregierung 1 tigkeit derſelben ein Seid wei⸗ Rußland einen vernünftigen Zweck haben konnte. Deutſchlands waren anweſend. Unter mehreren andern Auguſt.) Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Präſi⸗ 
tere diplomatiſche Thal Den der Mei eld vor⸗„Die Lage — damit ſchließt das Schreiben — iſtſ hervorragenden Perſönlichkeiten die Herren Stühler und Wiebe dent Büchtemann mit, daß der Zeuge Emil Faucher bisher 
handen ſei; ich war daher ! 5 n l 5 die gewiß über allen Ausdruck ſchwierig. Aber es gibtſaus Berlin, und Herr Stenke aus Nordpreußen. Herrſnicht erſchienen ſei. Demnächſt beginnt das Verhör des 
Nationalregierung es Keil) — 1 N £ a die dente, wo das Wirken für's Vaterland kaum über Profeſſor Karmarſch aus Hannover wurde erwartet. Mor- Augen gi Ruſtejte (Seeretär des Grafen Dzialyüski). 

für die Fortdauer des Aufſtande ' Schwelle des häuslichen Lebens hinaustreten darfſgen Früh iſt die Zuſammenkunft im Volksgarten. Um Derſelbe bittet, ſich in polniſcher Sprache auslaſſen zu dür⸗ 


fen, da er der deutſchen Sprache nicht vollſtändig mächtig 
ſei. Er erklärt demnächſt, daß er 36 Jahre alt ſei, das 
Gymnaſium zu Wilna und die Univerſität zu Dorpat be⸗ 
ſucht habe. Im Jahre 1849 emigrirte er nach London 
und begab ſich von dort nach Paris, woſelbſt er in der 
kaiſerlichen Bibliothek beſchäftigt wurde. Er ſei demnächſt 
vom Grafen Dzialylski als Bibliothekar engagirt worden, 
wobei ſeine Inſtruetionen ſtreng begränzt geweſen ſeien. 
Nach Verleſung eines Briefes des Leon Kapliliski an den 
Grafen Dzialynski, betr. die Anſtellung des Angeklagten 
bei Dziatynski, bemerkt der Vertheidiger des Angeklagten, 
Rechtsanwalt Jauecki, daß der in der Anklage enthaltene 
Abdruck Auslaſſungen enthalte, welche in die Combination 
der Anklage, daß der Augeklagte beſtimmt geweſen ſei, den 
Grafen Dzialyüski für die Zwecke des Aufſtandes zu ger 
winnen, nicht paßten. Ruſtejko ſei nichts weiter als Bi⸗ 
bliothekar des Grafen Dziakyüski geweſen, und die An⸗ 
klage producire dem Staatsgerichtshof ein entſtelltes Be- 
weismaterial. Wenn ihm dies in einem Civil⸗Proceß 
paſſire, ſo würde er der Gegen-Partei den Vorwurf des 
Mangels der Loyalität machen können. — Der Ober- 
Staatsanwalt erwidert, daß er aus dem Brief die Folge⸗ 
rung, welche die Anklage zu machen ſcheine, nicht machen 
wolle. Er wolle nicht annehmen, daß der Anſtellung des 
Angeklagten bei Dzialynski politiſche Motive unterlegen 
hätten. — Der Angeklagte beantragt hierauf die Verleſung 
ſeiner ſämmtlichen Briefe, welche demnächſt auch erfolgt. 
Der Angeklagte beſtreitet demnächſt, daß ſein Verhältniß 
zu Dzialynski irgendwie politiſcher Natur geweſen ſei, da 
er nur etwa 2 Monate mit ihm zuſammen geweſen ſei; 
er beſtreitet, daß, wie die Anklage behauptet, ſein Zimmer 
nahe dem Schlafzimmer des Grafen Dzialyüski belegen 
geweſen ſei und beantragt zu dem Zweck eine Beſichtigung 
der Localität. Er beruft ſich ferner darauf, daß Graf 
Dzialynski vom Mai bis September 1862 in der Kam⸗ 
mer zu Berlin thätig geweſen, und, wie die Acten ergeben 
werden, nicht ein einziges Mal beurlaubt worden ſei. 
Demnächſt habe derſelbe ſich mit ſeinem Schwager, dem 
Fürſten Czartoryski, von Paris nach Paläſtina begeben, 
von wo er erſt im Februar des nächſten Jahres zurückge⸗ 
kehrt ſei. Natürlich ſei es, daß nach ſeiner Rückkehr die 
Ereigniſſe in Polen den Grafen tief berührten, ſo daß er 
den Wunſch hegen mußte, die polniſche Jugend, welche 
nach Polen übergetreten war, zu unterſtützen, und zu die⸗ 
jem Zweck habe derſelbe 50 bis 70.000 Thaler aufge- 
nommen. — Die Vernehmung wird durch die gegen Mit 


Mitgliedes der hieſigen polniſchen Bühne Herrn Felir Ben daſdarf. Roggen weiter bezahlt; alter galiziſcher 4.90, 5 fl. 5. W 
eine neue poluiſch e Theatergeſellſchaft gebildet, welche ihren und etwas höher, alter gelber und ber ie en in Hahn. 
fändigen Sitz in Czernowitz aufſchlagen wird. gelber ging ab zu 7.50.— 7.75, weißer 8.8.20. Neuer weißer 


thätige Gefangennahme des Staatsraths, der ſogar 
die Ausrufung iner proviſoriſchen Regierung folgen 
ſollte. Eben ſo iſt als Thatſache conſtatirt, daß die 
Judependenten bei der Beſetzung des Stadthauſes 
auch die Mitglieder des internationalen Con— 
greſſes mit gefangen genommen hatten und dieſel— 
ben erſt frei ließen, als Dr. Manoir eidlich verſichert 
hatte, daß ſie nicht zu der Regierung gehörten. Un— 
ter denjenigen, welche von der Feuerwaffe Gebrauch 
gemacht haben, befand ſich, zufolge der Ausſage von 
Gendarmen, auch der Maire des benachbarten Ar 
ſiſchen Ortes Landecy und noch mehrere andere Fran- 
zoſen. 


Im all⸗ 


Von dem mehrerwähuten juriſtiſchen Werk in polniſcher Weizen 7, 7.25—6.50; neuer rother 6.75—7 fl. ö. 
Sprache „Oeſterreichiſches Civil⸗Recht“ von Prof. Czemerynski gemeinen Verkauf flein. 3 
iſt in Lemberg das 5. Heft erſchienen. Das 6. den 1. Band 
ſchließende Heft ſoll noch in dieſem Jahre ausgegeben werden. — —— 
„Am 15. d. „ biskupi (Bez. Biecz, Sande⸗ 
cer Kreis), wie ma „Czas“ berichtet, die feierliche Einwei⸗ 
hung der dort 1 let 1 55 in Gr der 2 — Neueſte Nachrichten. 
verſammelten Gei „ Tarnower und Przemysler Diöceſe 2 i a 2 
u. 0. des Donherr und Propſt von un a 85 9 7 1 e e eee ge 
kowski, des Bezirksvorſtehers, der Grundbeſitzer und vieler ande⸗ ſt izen über die Finanzlag rchen⸗ g 
ren Perſonen ſtatt. Die mit Thürmen versehene Kirche, ganz aates vor. Das neue Anlehen von 80 Millionen 
aus Ziegeln gemauert, mit Schiefer gedeckt, iſt durch die Bemü⸗ Francs iſt faſt vollſtändig untergebracht zum Cours 
hung des Detepropftes doch, ientiewiez erstanden, der, ſelbſ von 95%, Die Obligationen der conſolidirten Schuld 
Großbritannien. L 1400 9 AR Mn 5 e ſtehen auf 60 bis 70 und ſteigen fortwährend. Datz 
London, 27. Auguſt. Der Prinz und die Prin- anfeuerte. Die Gutshöfe trugen gleichfalls durch anſehnliche Ga- Deficit dieſes Jahres, welches 5 bis 7 Mill. beträgt. 
zeſſin Ludwig von Heſſen verlaſſen Windsor heuteſben zu dem Werk bei, einge die Coliatorin und Befigerin des kann vollſtändig gedeckt werden. Die jährlichen Staaks⸗ 
Nachmittag, um ſich auf ihrer Heimreiſe an Bord Dorſes Br. d. ee 5 in der inneren Einrich- Ausgaben betragen 10 Mill. Seudi, wovon 4 Mill. 
der königl. Yacht „Victoria and Albert“ nach Ant⸗ ne Nach dem Gettesdien did 25 — — zur Deckung der Zinſen der Staatsſchuld entfallen. 
werpen einzuſchiffen. — Das Wettrennen bei Tiver⸗ deſſelben von den Anwelenden Glückwünſche en Die Einnahmen betragen 5 Mill. Scudi; dazu kom⸗ 
ton, welches ohne bemerkenswerthe Zwiſchenfälle von ' Auch die Bezirksstadt Rozwadew war am Vorabende men als Ertrag des Peterspfennigs 1%, Mi 
€ h K. k. 2 g 9 ennigs 1½ Mill. Seudi. 
ſtatten ging, ſchloß geſtern mit einem Feſtmahl indes e 15 Su oRolifgen Maſeſtat unferes aller. Cs bleibt aljo ein Jahresdeficit von 3%, M. Scudi 
dem Hotel zu den drei Tonnen. Der Held des Abends G che fel abgehaltenen folkd en yo er, durch Anleihen zu decken. 
war natürlich Lord Palmerſton. Dem Programme ge⸗ Giollbehörde, das k. k. Milltar, die Gendarmen, und vie zi. Einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge, iſt 
mäß waren Politik von den Feſtreden ausgeſchloſſen, ſuanzwache beigewohnt. Während des Gottesdienstes hat die vor Jacques Latour wegen des in Labaſtide verübten vier⸗ 
und ſo iſt denn auch die Anſprache, in welcher derſder Kirche gangen Pöllerſchaſe 5 üblichen Salven gegeben, fachen Raubmordes Samſtag in Foix zum Tode und 
greife Premier ſeinen Dank für den auf ihn ausge— Seen mit dem e —— Audony zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt 
brachten Toaſt zu erkennen gab, ohne weiteres In- und der Volkshymne ſchloß, fand eine Defilirung — worden. Bei Verkündigung des richterlichen Spru⸗ 
tereſſe; ſie ergötzte die guten Bürger von Tivertonſt, k. Militärs fatt, rn) Herr Ortspfarrer, die Herren k. k.ſches rief Latour in höhniſchem Ton aus: Es lebe der 
durch einen ſcherzhaften Vergleich, den der Redner Ofiiciere und 1 We ſich zu dem Herrn k. k. Be Kaiſer! 
zwiſchen dem Parlament und der Rennbahn zog. 51 8 1 aft Re , ben del tal Paris, 29. Auguſt, Abends. Die Abreiſe des 
Ein orangiſtiſches Blatt „The Portadown News“ teten Dejeuner wurden Toaſte auf das Wohl Ihrer Majeftäten Kaiſers in das Lager von Chalons iſt auf morgen 


berichtet Folgendes: Ein Mr. Alexander, Rector in Dum⸗ und der kaiſerlichen A in aufrichtiger Treue und Anhäng⸗ verſchoben worden. 
eree, hat eine Tochter, die vor mehreren Jahren einen 10 0 e di de e allerhöchſten Geburtsfe⸗ Nachrichten aus Tunis, 21. d. melden: Vierzehn 
Hülfspfarrer, Mr. Rollinſon, geheirathet hat und mit ih- Nebenben Abihellungen eine Tanzunterhalfung in de „ Stämme haben ſich unterworfen; 40 noch nicht un⸗ 
rem Manne zur katholiſchen Confeſſion übergegangen iſt. genen Wäldchen. . 8 terworfene verlangen den Rücktritt des Casnadars. 
Vorige Woche kamen Tochter und Schwiegerſohn zu ihm| Am 20 . Daher Madrid, 27. Auguſt. Das Blatt „Iberia“ ift 
auf Beſuch, und am Sonntag gingen ſie zum Gottesdienſt 55 1 85 et gefunden (Kopf 6 104 heute früh vom Kriegsgericht in Bezug auf den in⸗ 
in die katholiſche Kirche. Dieſer „Scandal“ regte das l neben den Schienen, wüwunde). Derſelbe lag mitſeriminirten Artikel freigeſprochen worden. Der „Con- 
Drangiſtenblut dermaßen auf, daß die „leitenden Prote- noch rechtzeitig bemerkt. Offenbar temporaneo“ und die „Discuſſton“ verlangen die Auf. 
ſtanten“ des Ortes, d. h. die reſpectabelſten Einwohner vonſworden. Derſelbe ſoll den Tag zuvor löſung der Cortes. 
Dumeree den Mr. Alexander heimſuchten, und ihm befah⸗ e 5 582017 5 I: dacht eines Raubmordes nahe. 
len, Tochter und Schwiegerſohn augenblicklich fortzuſchicken. ute Kaum . J. it im Len b) In der ersten Hälfte des Mo⸗ 
5 95 nates Auguft I. I. if emberger Verwaltungsgebiete die 
Wenn fie eine Stunde länger unter ſeinem Dache ver- Rinderpeſt in 4 Ortſchaften, 5 
weilten, werde das Haus geſtürmt und dem Erdboden Alt-Brody, und Stadt Brody des Zt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. X. Boczet. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 29. Augult. 


gleich gemacht werden. Mr. Alexander gehorchte. „The liewer und Oprplower dee Tarnopoler Kreises erloſchen, Dagegen Of fentliche Schul d. 


Vortadown News“ erzählt dieſe Geſchichte mit lebhafter ift dieſe Seuche in 33 anderen Ortſchaften neu ausgebrochen, 


; 3 zw.: in Hrycowola, Stronib 1 Ne 88 N 
tag eintretende Pauſe unterbrochen. Befriedigung als einen Beweis von der guten Geſinnung Dülmen das Zöifiener; Gaje We de eee In Oeſtr. W. zu 10 Ze ale Be ee a 
Frank eich. und dem loyalen Geiſt der Einwohner. Wenn die leiten⸗Zadworze, Dwernik, Carpuskie, Zurawin, Böbrka Uftrgpfi görne, Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Paris, 27. Auguſt. Betreffs des Aufenthalts den Proteſtanten ſolchen Begriff von Loyalität haben, was Stopuſiauy, ner 1 5 gerne, Smolnik, Skorodne, Ka⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.10 80.20 
des Kaiſers im Lager von Chalons verlautet, daß kann man vom Pöbel erwarten? e aner, Byte Kutowisto, Procisne, esse a nom 5 — 7 80.10 80.20 
derſelbe dort wahrſcheinlich nur vier Tage verweilen . Dänemark. des Sambortr; Diezantea, Kutyala, lea 2 — Malalligues zu 3% für 100 f. ee ee 80 
wird. Der Prinz Humbert und der Herzog von Ma- Nach Berichten aus Kopenhagen erklärte der.Swidowa des Ggortlower, und Piaski des Lemberger Kreiſes. Ge dito „ 4% % für 100 fl. 63.50 63.75 
genta werden ihn nach Paris zurückbegleiten. — Wie Finanzminiſter in der Folkethingsſizung vom 27. d., werden demnach noch 50 von der Seuche ergriffene Oriſchaften, mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 156 — 186.50 
es heißt macht der Prinz Murat mit ſeiner Familieſdaß Dänemark aus finanziellen Gründen die jüngſtſvon denen 18 dem Sanofer, je? dem Zloczower und Tarnopoler, 6 dem 5 „ 1854 für 100 fl. 89.— 89.20 
; ; f 2 2 ; ; Zölkiewer, 5 dem Samborer, 4 dem Stanislauer, 2 dem Lem⸗ 8 „ 1860 für 100 fl. 97.— 9720 
eine Pilgerfahrt nach dem gelobten Lande. Graf angeſchaffte Panzercorvette an eine befreundete Re⸗ berger und 1 dem Czortkower Kreiſe angehören ausgewieſen, in Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 89.50 89.90 
v. d. Goltz, der preußiſche Botſchafter am franzöſi⸗ gierung wieder verkauft habe. denen bei einem Viehſtande von 14.091 Stücken in 428 Höfen * „ zu 50 fl. 89.80 89.90 
ſchen Hofe, verläßt für einige Wochen auf Urlaub Italien. 1629 erkrankt, 255 geneſen, 1073 gefallen find, 149 kranke und Como -Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
Paris. — Die Suspenfion des Courrier du Dimanche] Die Biſchöfe von Neapel und Sieilien haben ſeuchenverdächtige gefeult wurden, während in 31 Drtfhafen 7 en Nei 
auf zwei Monate macht noch immer viel von ſich re- an den König ein Geſammiſchreiben gerichtet, worin noch 152 rinderpeſtkranke Thiere im Ausweiſe geführt werden. m Sn Obligshenen a 
den. Dieſe Maßregel iſt nämlich ganz ungeleplic.ifie gegen das Geſetz, das die Militärfreiheit der Geift-|. den Matern u % fil Lob -K. . 
Das Preß⸗Deeret beſtimmt, daß ein Journal nachſlichen aufhebt, und gegen die Civilehe proteftiven.|” 785 Sur von Schleſten zu 3% für 100 l. 89.— 90.— 
zwei Avertiſſements oder nach einer Verurtheilung Das Schreiben iſt von etwa 40 Prälaten unterzeich⸗. + | von Ste man zu 6% für 100 fl. 89.— 89.50 
von der Regierung ſuspendirt werden kann. Nunſnet und in gemäßigten Ausdrücken abgefaßt. Haändels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. von 2 1 5% — 100 ge ORDER FE 
üt aber der Courier du Dimande jet feiner lepten| Wie man ver „Adi. Zig." aus Turin, 23. d, F en RD Ale an 
Suspenſion, die nach zwei Avertiſſements erfolgte ſchreibt, ſcheinen die Einflüſſe, welche die Kaiſerin a Ren ee I 9 von Temeſer Banat zu 6% für 100 l. 275 23. 
nicht mehr verwarnt worden, und er hätte alſo vor Eugenie gegen die Heirat der Prinzeſſin Anna Murat außer Agio! Weißer eb 65 — 78. Gelber 63 — 73, von Groatien een e 7440 7480 
ſeiner nächſten Suspenſion wieder zwei Mal verwarntſmit Prinz Humbert noch vor der Ankunft des letzte⸗ Roggen 42 — 45. Gerſtie 32 — 43. Hafer 26 — 33. Grd⸗ vn — EZ 5 = 5 — 11. 11.50 72.80 
werden müſſen. Der Miniſter des Innern hat aber teren in Bewegung geſetzt, derart geweſen zu ſein, daßſſen — ie Rothe Kleefaaten = einen Zollcentner — Se 5% für 100 fl. a 71.50 72.50 
das Preß⸗Decret anders ausgelegt und in Zukunftſjetzt ſchwerlich noch an eine derartige Familienverbin⸗ RP rg . ne * Act ie n (r. St.) a 
wird deßhalb jedes Journal, das zwei Mal verwarnt dung gedacht werden darf. Daß der Prinz auf einer Berlin, 29. Auguſt. Freiw. Anlehen 102. — 59 Met. 63. — der Nationalbanl =. ee ud 7275. 776.— 
worden iſt, nach Belieben der Regierung ſuspendirt Brautſchau befindlich, glaube ich Ihnen gemeldet zu Wien —. — 1860er + Loſe 841. — Nat. Anl. a; — Staatsb. der be are a E u 190.90 191.— 
werden können. Die Preſſe befindet ſich alſo jetzt inhaben. Sie dürfen ſich nicht wundern, wenn das u 75 . 831. — Ga Fer * Nieperöfterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 622.— 624.— 
einer ſchlimmeren Lage denn je. Heiratsproject mit der Schweſter der Prinzeſſin von . Gallier e . 763. ber Rail. Gerd. Mordbahn zu 1000 fl. G. UM. . 1908. 1910, 
Paris, 28. Auguft. Prinz Humbert von Italien Wales, der däniſchen Prinzeſſin Dagmar, Tochter Frankfurt, 29. Auguſt. öperc. Met. 613. — Aulehen vom der u 2 zu 200 fl. CM. 
hat bei ſeiner Ankunft dem Kaiſer einen eigenhändi- Shriftian IX., wieder Chancen erhält. Die Familie] abe 1859 801, — Mien 103. — Banfastin 802. — lssger . Ke Büfabeih-Bahu zu 200 f. GW. . 138.80 138 
gen Brief von ſeinem Vater, König Vietor Emanuel, Murat aber, jo ſchreibt man aus Paris, wird ſichſdoſe 761. — Nat⸗Anlehen 6e. — irn 2 1866er der Süd. nord. Verbind⸗B. zu 20) f. EM. . 122.— 122.50 
überreicht. Die Gerüchte, die man an dieſen Brief für dieſen Winter, auf beſonderen Antrieb der Kate E en Loſe 927. — : der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Ein. 147.— 147.— 
geknüpft hat, erwieſen ſich übrigens als durchaus nicht jerin, die ſehr bedauere, nicht von der Partei ſein zul Hamburg, 20. Auguſt. Credit⸗Actien 823. — Nat. Anl. 69. der en nn ee ah 245.— 246. 
ſtichhaltig. Morgen geht der Kaiſer mit . können, zu einer Reiſe nach Paläftina vorbereiten. — 1800er Loſe 825. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —.—. — er ih :5 1 „ 
zen Humbert ins Lager von Chalons, wo — ft en j - Hupland. wre uſt. Die Bank hat den Diseont für der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu — 
4 uhr Nachmittags eintreffen und ſeine Ankunft in Aus Warſchau, 28. Auguſt, wird der „Schl. 3.* Wechsel uuf A Pircent für Lomb auf 5 Percent erhöht. 500 fl. W. 498.— 40. 
Hauptquartier mit einem großen Feſteſſen gefeiert geſchrieben: Seit Kurzem wird der Kriegszuſtandd Lemperg, 29. Auguſt. Holländer Dukaten 5.33 Geld, 5.39 dee Berk. Eloyd in Trieſt zu 590 fl. Da — — u 
werden wird. Am Dinstag beginnen die großen las wieder schärfer gehandhabt. Die Hausthüren und Wan Kalſerliche e 5.35 Geld, 5.42 W. — Rufi⸗ Be „ * . . 
növer, welche drei Tage dauern. Am 2. September Thore, die zwar noch immer nicht offen ſtanden, dochſſcher halber Imperial 9.24 G. 9.36 W. — Ruf. Silber ⸗Ru⸗ 2 800 fl öſtr. . 4490. 450.— 
folgt dann die Vertheilung der Anerkennungszeichen, aber meiſtentheils nicht feſt verſchloſſen und verriegeltſtel ein Stück 1.77 G. 1.79 W. — And an Tb e ein der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 157.25 157.25 
wonach der Kaiſer unverzüglich die Rüdelwaren, wobei die Polizei durch die Finger ſah, müſſen En el m ed in öſtr. en R 102.50 —.— 
tehr nach St. Cloud anteitt, Schon am 7-jept wieder vollſtandig verſchloſſen und vom Portier 48g 6 75.63 3. — Gal, Waukbrife in . an ahne Kom." ane weleher . 4% f 100 f 32650 92.75 
September wird das Lager aufgehoben und der Rück⸗ unaufhörlich bewacht werden. Seit einigen Tagen ſind 78.34 G., 79.19 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne e . 12monatlich zu 53 für 100 fl. —.— —.— 
marſch der Truppen in den nächſtfolgenden vier Tagenſeiner Menge von Hauseigenthümern für Uebertretung Coup. 74.07 &. 75.38 W. e ee fd. 70.56 auf fr. W. ( veriosbat zu % — — 2 88.— 88.25 
bewirkt. Am 20. Sept. geht der Hof nach Compiegne, dieſes Befehls Ordnungsſtrafen von 3 bis 5 Rubel S Galiz. Karl Ludwigs 67 &. Galiz. Eredit⸗Auſtalt öftt. m. —— A r 100 fl. 75.— 75.50 
wo er bis zum 15. November bleibt. guferlegt worden. Auch ſtehen die Conſtabler des Krakauer Cours am 30. Auguf. Altes polntſches Silber der Gredit-Anfalt für Haudel und Gewerbe zu 
Schweiz. f Posten wieder mit geladenem Gewehre auf ihrem für fl. v. 100 fl. p. 111 verl., 109 be — Bollwichngee neues 100 fl. öſtr. W. —: 128.90 129.10 
Laut officieller Meldung an den e il den Hale Ursache eser mee sc rungen e eee ' » 100 17 983 verlangt 971 bye Du he elbe zu 10) f. EM. = 10880 100.50 
das Lei änanib in Genf am 25. d. mitſ iet enge. ie Urſache neue erſchärfungen gen a ür 100 fl. öſt. W. fl. poln. 445 verl., 437 bez. B 5 „ zu 50 fl. CM. a 
— en Ruhe T 225 ochun g vorübergegangen. 0 ie Ausſtreuung von revolutionären Flugblättern, Wesch Wapiekeubet Für 125 Rubel fl. österr. W. 1627 vel Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25.— 2550 
5 lerigen Stand wird Hr. Duplan-Veillon, ole wohl ſolche jetzt durchaus keinen Anklang mehrſ 40h de. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler . ost. W. Esterhazy zu 40 fl. My . . 98.— 9— 
Einen ſchwierigen Stand wird Pr. Montag den. Man ſehnt ſich, ſowohl in den Städten als 11 verl, 169 bez. — Preuß. Cour für 150 f. on. W. Thaler Salm PUR, . 30.50 31.— 
der mit der Unterſuchung der Vorgänge am 3 auf dem Land 8 N d die Aaita-\89 verl., 884 bez. — Neues Silber für 100 ft. öſterr. Währ. Palſfy zu 40 fl. „ 28.25 28.75 
beauftragte eidgenöſſiſche Unterſuchungsrichter, haben. tionspartei Frau n 100 ube, = De 1133 verl, 1124 bez. — Vollwicht. öfter. Rands-Dufaten fl. 5.40 lar, zu 40 fl. „ 25.50 26.— 
Eine zweite Proclamation der Bundescommifjarien|, or Ar hat nur noch fer Wenige er dy⸗ verb, 8.36 bez. — Vollwichtige . ri fl. 5.45 verl., St. Genois zu 5 * 24.— 25.— 
ordert zwar alle gutgeſinnten Bürger Genfs auf, 8 585 . wurde der junge ee ady⸗ 5.35 bez. — Napoleond'ors 7 25 be. Bali, RR a — 1 7 — Ds 
lesen Beamten in ſeinem ſchwierigen Amte mit be⸗ Der noyski ebenfalls nach Sibirien abgeführt. JImpertals fl. 9.40 verl,, fl. 9. e ee ee ee r > — 17 
8 l aber ei ⸗Derſelbe iſt außerdem zur Erlegung einer bedeutenden lauf. Coup. in öf. W. 76.40 ver, . eg 1 Ein 18.— 13.50 
ſten Kräften zur Seite zu ſtehen; da aber eine Par Contributi * Bu ; briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. R. 804 verl., 794 bez. — [K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öͤſterr. Währ. 11.75 12. 
tei der anderen die Schuld zuſchiebt, iſt vorauszuſe⸗ urde 95 5 verurtheilt worden. Gleichzeitig mit ihm Grundentlaſtungs⸗Obligationen in n R. 771 verl. echſel. 3 Monate. 
hen, wie dieſer Aufforderung nachgekommen werden (off beuggti ohn des Fabrik» und Gutbeſitzers Oſter⸗ 764 be, — Actien der Carl 5 „ohne Coupons fl. TER Bank⸗ (Platz.) Sconto - 
wird. Sind doch beide Parteien bereits mit denſtra ht irt, Graf Auguſt Potocki zu einer ſehr be⸗ſoſterr. Währ. 258 verl., 256 bez ie a — — 100 fl. fühbeutjcher Währ. 4 455 5 — — a 
Bundescommiſſarien ſehr unzufrieden, was übrigens] ichen Geldſtrafe verurtheilt. = —— — ea 2 Teen eg, ee — eee n 
nur zu Gunſten dieſer Herren ſpricht. So 10 err itz von neuem und altem Getreide len 1 lu Bars sahen, far 10 Bf. Sit, 8% 11330 119.5 
1 a 3 * f fi 3 „ 7 „ „ * — 
eine Deputation der Independenten von 1 Local 2 und Provinzial 5 Nachrichten. „ 1 18. Alter Weizen 31, 32; 3 8 
Verhaftung J. Fa s, John Perriers und de Krakau, den 31. Auguſt neuer Vence je nach der Gattung von 26-29. Weizen wie Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
maligen Staatsraths Fontanel verlangt, auf ar C un Der „Czas, will wiſſen, daß die Hiefige k. k. "Statigaitereir Roggen find Feat in der Gattung viel ſchlechter als im vergan⸗ kr. fl. kr. fl. 1 6 FR 
Verlangen der Bundesrath einfach erwiderte: „Sehr —— Berl Genehmigung des vom Magiſtrat abgeſchloſſenenſgener Jahr; beſonders zeigt ſich . um Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — 5 in 5 424 
gut! Geben Sie mir Ihre Proſcriptionsliſte; ich her Wielopolerz 75 Paas des S cen Hauses (früs 1012 Pfund heuer geringen die Räufer Halten an A 0, ba f. Kron vollw. Dukaten = ar 
werde mir dann auch die der Radicalen geben laſ⸗ bringung der 9 — lerheiligenplatz) zur Unter⸗ kauf auf fpätere Lieferung kebeige Gewicht des Getreides mic e Krone u „u 
R f 1e 0 ; Een getragen habe; die Sache feilnicht wußlen, wie fie das nie { mit den 20 Franeſtücke . 234 
ſen.“ Jedenfalls ſind die Independenten eben ouch. 7 Wien zur Beſtätigung gegangen, verlangten Preisen ins Gleichgewicht bingen ſollen. Hier be⸗ Ruſſiſche Imperiale. — — — 11 — 118% 
ſchuldig, wie die Radicalen; dafür ſpricht die gewalt⸗ ie verlautet, hat ſich unter Direction des langlährigen ſchränkte ſich heute der ganze Verkehr für jetzt auf den Localde⸗ Siber , e 


protestu 3 Ar. 27 kr. w. a. i kosztami sg- potozonéj wedlug ks. gl. Gm. V. vol, nov. 3 pag. 
dowemi 4 zir. 78 kr. w. a. 569 n. 9 haer. ‚diuznika Jerzego Georgiewieza wla- 
e) Sumy 1700 Ar. w. a. 2 procentem po 6% snéj, pod warunkami edyktem 2 dnia 22 Marca 
od 25 Listopada 1861 i kosztami sadowemi 1864 do J. 3724 oznaczonemi, 2 ta jedynie zmiang, 


4. Der Anboth des jährlichen Pachtzinſes iſt für die 
eine oder die andere Parthie in Ziffern und Buchſtaben 
deutlich anzugeben. 

5. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt wer⸗ 


Amtsblatt. 


N. 21549. Kundmachung. (889. 2-3) 


den, daß ſich der Offerent den ihm bekannten Bedingun⸗ 4 zir. 53 kr. wW. a., dal6j i2 na powyZszym terminie ‚realnosc w mowie be- 
een Oe e 2 8 gen in allen Punkten unterwerfen wolle. a) sumy 11 zir. 9 kr. w. a. i 14 zir. 6 kr. w. daca takze nizej ceny szacunkowéj za jakgkolwiek 
9 5 6. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren⸗ a. jako przyznanych dalszych kosztöw. sumę najwiecej ofiarujgcemu sprzedang zostanie. 


e) Sumy 30 zir. w. a. ktörgdom handlowy Fran- O czeme strony obydwie i wszystkich. wierzy- 
ciszka Antoniego Wolffa w skutek uchwaly cieli hipoteeznych, w szezegolnosci p. Anielę Tyr- 
z d. 29 Grudnia 1863 do J. 22626 w sztuce chowskg,«i.p. Oktawig,Ostaszewskg W Warszawie 
bieglym i notaryuszowi wyplacit i nakoniec ‚bawigeych do rak wiasnych, daiéj z miejsca, pobytu 

f) kosztöw egzekucyjnych W kwocie 19 kr. niewiadomego Zygmunta Süssermanna, nakoniec 
4 kr. w. a. ju przyznanych i obecnie w kwo- wierzyciell, ktörzy po dniu 14 Lutego 1864 do 
cie umiarkowanéj 20 zir. 42 kr. w. a. przy-hypoteki weszli, lub ktörymby uchwala licytacyg 
znajgceych sig — frozpisujaca 2 jakiéjkolwiekbadz przyczyny wcale 

odbedzie sig w . k. Sgdzie krajowym Krakowskim/lub przed terminem doręczong byé nie mogla, do 

w jeduym terminie t. j. na duiu 22 Wrzesnia rk ustanowionego juz kuratora w osobie p. adw. 

1864 o godzinie 10 rano publiczna przymusowa Dra. Schönborna sig zawiadamia. 

sprzedaz realnosci pod N. 404 Dz. I. W Krakowie| Krakôw. 9 Sierpnia 1864. 


nam 3 En Fe GB 
Kundmachung. EB 

Für die k. k. Salinen zu Wieliczka und Bochnia werden im Solarjahre 1865 nachſtehende Materialien be- 

nöthigt, wegen deren Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen ⸗Direction zu Wieliczla am 9. September l. J. 


eine Licitation ſtattfindet. 
B) Für Bochnia: 


— 412 ne F dns eat eng die Solipa-Verpflhtuäg, den 
b e ; zr Aerar gegenüber enthalten. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg⸗ 8 £ : A . , 
ten Geſuche im Wege ihres vorgeſetzten Amtes beim Tar⸗ 7 Sämmtliche Gründe mit Ausnahme des Ackers in 
nower biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten 5 0 85 Is glei enthaltend, dürfen nur zur 
Termines zu überreichen. dagen eee eee a 2, 

Von der k. k. Statthalterei » Commiffion. t u der k. k. Genie-Direction. 

Krakau, 25. August 1864. . Krakau, am 24. Auguſt 1884. 
. aRGnEandR 12 
3. 16259. bie (892. 2.5 5 . F 1 =: 4 a. 7 4 3) 
Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte in Krakau 8. Kr. Sad krajowy.Krakowski cn Wadomo: 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über die von Felix ia MA nn nalezacej sie 2 EN 
Gumplowiez am 26. Auguſt 1864, 3. 16259 ange⸗ R100 Fate: sohn aan J —— * 
zeigte Zahlungseinſtellung und in Folge des Geſuches des 4 Hoelze 4 anden ene, 18 n 
Gläubigers Ignaz Benis vom 28. Auguſt 1864, 3.16410 . 3 4115 (11 0 Bie 1 17 
gemäß F§. 3 und 5 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 — — 54 561 6 887585 nun i 
Z. 97 die Einleitung des Ausgleichsverfahrens über das 28 0 Ark 5 99 00 0 Er. 920 n 2860 
sämmtliche bewegliche, und das in denjenign Ländern, für“ Gasen po 5% on dnia 


N — biezgcemi, i kosztami 7 ir. 63 kr. 9 zir. 14 kr. 
welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862, 3. 97 R. 15 Zlr. 3 kr. w. a., nareszcie kosztöw niniejszem 


. /// ⁵ // / Für Wieliezka: 1400 Stack erdinere Kehebefen, f 8 
in Krakau bewilliget, zur Beſchlagnahme und Inventirung znanych, po potraceniu jednak częSciowéj zaptaty 240 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz, 1000 Schock Dachſchindeln, 24“ lang, 3 — 4 
4 1009... zip. 18 gr., zezwala sig na egzekucyjng| 20 „ 1 eichenes Brennholz, breit, 


des Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfah⸗ 
rens und einſtweiligen Vermögensverwaltung der k. k. No⸗ 
tar Jakubowski t als Gerichts⸗Commiſſär beſtellt wurde. 


sprzedaz do p. Karola Kemptera wedlug ks. g. 2160 Stück buchene Geſtänge 2“ lang, 10“ breit 2" dic, 30 Stück eichene Säulen 8“ lang, durch 6“ — 67 
Gm. VI. vol. nov. 2 pag. 246 n. 2 haer. naleza- 100 , „ Spalten 5“ lang, 8“ breit, 1“ dick, im Quadr. behauen, 


5 N x j 5 Stück kief B. 0 „ greit 3 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchuldeten ce 17 caesci realnosci pod I. 14, Gm. VI, L. 1803360 (, tannene behauene Latten 30 lang, oben 2 ½ 80 Stück kieferne Bretter, 30 lang, 12“ breit, 37 d. 


ae ar Bei 8 ; Dz. VIII „ Krakowie, na 2991 zir, 72 kr. V. a. breit, — 1½“ unten 3 “ — 4“ breit, 2½ dic 100 — tannene 5 3° k, 12“ b., 37 d., 
—— en: — 1 4 Vene er Unt . — 8 een geicpnittene Latten 30 lang, 21/2" br. IN 1 "zarten ee? 
i inöbei . özefie 2 Schultzöw Kempteroweéj stu | 1½ “ dick, 8 5 ; 12, b. 1° d, 

CCCVC%VV%%%%/ 
uu dee Nechtewirkang: des, B. 25 5 Gesehen vom 17. VI. 18 Dz. VIII. „ Krakowie, W rubryce ograui- 1880 , j „ 30 l, 12% br. 1½ d. 600 tannene Kaſtenhölzer ohne Rinde 3“ lang, 
Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. oben wiasnosci oWéj realnosci W ks. gt. Gm. VI.“ 670 „ . „ 30 l., 127 br., 2° d. unten 4 dick, . N d 
Krakau am 29. Auguſt 1864. vol. nov. 2 pag. 246 n. 1 ogr. na rzecz Jözefy| 50  , 1 „ 30 J, 127 br., 3° d. 300 Stück tannene geſchnittene Latten 30 lang, 3 
8 5 2 Schultzöw Kempterowej intabulowanego, a nal 60 „ 5 „ 30 J, 12 br. 6“ d. breit 17“ dick, i 
W 869. Kundmachung (891. 2-3) 4590 lr. 86 kr. W. a. oszacowanego, W dwöch| 100 . eichene Säulen 9“ lang, oben bezimmert, 7 100 Stück Mannsfahrten, 2° lang, mit 4“ dicken 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird terminach a mianowieie na dniu 28 Wrzesnia i bis 8“ im Quadrat. eichenen Sproſſen, 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ dniu 27 Paz dziernika r. b. o godzinie 10 zrana} 150 Stück kieferne Bretter 30 l, 12“ br. 2" d. 100 Stück Waſſerkannen, i - “ 
fteuer vom Schlacht- und Stehvieh, dann vom Fleiſche nach. tutejszo-sgdowym gmachu odbyé sig majgcej, na- 250 „ „ „ „ l, 1% be % de⸗ 200 , eſpene Mulden, 24“ l, 6—8“ br. 4“ tief, 
der III. Tarifklaſſe in den Pachtbezirken Mogilaund Biaka Etörych spraedaz tylko, za ceng szacunkowg Ab e ig „ 20 L, 12% , 27 de 15 Stück ren Se 
u. z. in Mogila auf die Dauer v. 1. November 1864 bis Endeſu ge teh cen uastabié ma, oraz ma wypadek 10 , eichene . 30 l., 12 br., 2“ d. 400 „ bluchene Haueiſenſtiele, 
Dezember 1865 und in Biala vom 1. Jänner bis Ende gayby sprzedaz na owych dWöch terminach nief 40 P „ 30 (, 127 br., 3“ d., 50 uubeſchlagene Schaufeln, 
Dezember 1865, und bedingungsweiſe auf die beiden fol. nastäpita, ustanawja sie celem Przeskuchania wie-“ 60 5 nod 2» 1, 12“ br., 37 d. 40 „ dae FA 
genden Solarjahre 1866 und 1867 die öffentlichen Vers vzycieli..hypoteczuych, co do ustanowienia läejszych| 690 „ Marktbretter 2e lang, 10“ br. 1½ dick, 30 5 1 buchene Schubkarren, 
ſteigerungen am 12. September 1864 für Mogika Vor- wärunkcw, lich tach, termin na dzich 27 Paz ds ier. 2500 Schock Dachſchindenn 26“ I, 3½ — 4 breit, 10 17 1 
mittags und Biala Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ nika r. b. o godzinie 4 po poludniu, poczem 3340 Metzen harte Holzkohlen, 5 De 1. 5 
zirks⸗Direetion zu Krakau werden abgehalten werden. trzeci termin licytacyi wyrnaczonym zostame, naſ4860 Zentner Heu 8 Biel rbe, g 
Der jährliche Fiscalpreis beträgt für Mogila 877 fujktörym.sprzedaz 1 ponizej ceny szacunkowej na- 850 Zentner Stroh. g 20 „ Dachrinnen von Mittelmaßplatten, 
und für Biala 5300 fl. stgpiẽ ma. 50000 buchene Fäſſerkeilchen, 


Die Licitationsbedingniſſe find hieramts dann bei denn Obel kupienia majaey, zlo2y jako wadyum pra) 2000 Zentner Heu — 360 Zentner Stroh. 
Finanzwach⸗Commiſſären zur Einſicht vorhanden. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Krakau, 25. Auguſt 1864. 1 ; 5 ‚ 2 
— Agent 107%, +w«obligaeyach. paüstwa, albo w.listach zastawnych ſehen, beim Präſidium der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction in Wieliezka längſtens bis 9. September 1864 


0 Kundmachung. (887. 2-3) Kredytowego Towarzystwa Galicyjskiego wraz z ku- 
Von der k. k. Genie-Direction wird bekannt gemacht, bonami, a to wediug ostatniego kursu, jaki w ga- 
daß wegen Verpachtung der Begrafung auf den nachbe zebie Krakowekiéj pod rubrykg „pienigdz“ noto- 
nannten forttfitatoriſchen Gründen auf die Zeit vom 1. wany bedzie. Ziozone wadyum kupiciela zatrzyma- 
November 1864 bis Ende Dezember 1867 eine Dfferts- nem, zas innym licytantom zwröconem bedzie. 
verhandlung 6 Reszte warunkow lieytacyi, tudziez wycigg hy- 
— X am 3. October 1864 wi poteczny akt oszacowania mozna przejrzéé wtu-| 
um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bauverwal BEWERTE ne 1 er 1 ie x j 
tungs⸗Kanzlei, Ringplatz Nr. 51, 2 Stock — wird abge- czem SIE interes ewngtrz wykazanych, eee E10,0 0 Tepe ertaean Sara 
hallen an he 9 jako t62 i e. k Prokuratorye Fkarbong imieniem Nr. 10602. 1% .im Licitations⸗Ankündigung. 8 
180 K Der Nutzgenuß der Begraſung wird parthien- oder N F 5. ae — . Peru 1 Von der k. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ver⸗ 
pense verpachtet jmd ei bend die Dei den einzelen Armen ere ala nich Lurstore b. Dru. achtung der Sleiſchverehrungeſteuer und des beſtehenden 20peroentigen Zuſchlages zu derſelben für die Zeitperiode 
— — 5 Er W ep 8 9 suratora p., Dra. vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 und bedingungsweiſe auch für die darauf folgenden Solarjohre 
D „ a 
weiſe der jährliche Pachtſchilling anzubieten. 
I. Parthie. Die Feldſchanzen Nr. 1 bis 6, dann das 


Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliezka, am 23 Auguſt 1864. 2 


niewiadomych spadkobiercöw Tomasza Kritzlera, 
z miejsca pobytu niewiadomych Franciszka Hess, 
Fort am Kosciuszko⸗Hügel zuſammen im Slächen. Jözefa Bichterle, Jözefa Zabinskiego, Ernesta Ru- 
maße von 32 Joch 874 ½ Duadr.-Klafter mit der dolka Kämpf, nareszeie ch wierzycieli hypotecz- 
a r Ma bziniaet (50% nn 20: N. nych, ktérzyby po dniu 2 Lutego 1864 do hypo- 
II. Parthie. Die Feldſchanzen Nr. 8, 8%, bei teki weszli, lub ‚ktörymby ta rezolueya 2 jakiejkol- 


Verſteigerung abgehalten werden wird und zwar: 
— —— — —————— 


. spreis ehnperzenti⸗ 
Poſt⸗ Benennung des Benennung Tarifs near — 5 2 Tag der Abhaltung 


; des ; 
Nr. Pachtbezirkes ; Stafjef Eur köatigoe, der Licitation 
achtobjectes re 
i Pachtobj fl. | kr. fl. | kr. 


Lobzow und Nr. 10 und 11 bei Kro⸗ wiek przyczyny przed terminem licytacyi dorgczong — 

wodrza 11 Joch 529 ½ Qiuadratkafter mit byé nie mogla, do rak zarazem ustanowionego ku- Dembica ſammt Fleiſchverzeh⸗ Am 6. September 1864 
der Caution von 5 fl. ratora p. Dra. Rydzowskiego z podstawieniem mu) 1. den dazu gehörigen rungs- III. 3160 36 316 > 
III. Parthie. Vorwerk Nro. 12, Schanze Nr. 13, jako substytuta p. Dra. Rosenblatta i przez edykta 33 Ortſchaften Steuer | Vormittags 

14 und 14½ 14 Joch 641 Quadrat- ‚Ina zwyezajoych miejscach przylepic, i w gazecie 1 l ö 57525 

klafter mit der Caution ven „ 10 fl. Krakowskie) umiescié Sig majace zawiadamia. N Zabno ſammt Fleiſchverzeh⸗ Am 6. September 1864 
IV. Parthie. Piaski und Dabie, Vorwerk Nr. 17, Krakow, 27 Lipea 1864. 2. [ den dazu gehörigen rungs- II. 1,1462 — 147 — Nachmittags 
s Schanze Nr. 15 und 16. 30 Joch 772 —... — rt 77 Ortſchaften Steuer 57 * 

N. 818. Concurs-⸗Ausſchreibung. (890. 2-8) 222 ͤ m Teer 


Quadrat⸗Klafter mit der Caution von. . 15 fl. 

V. Parthie. Plaszow, Schanze Nr. 18, 19 und 
20 und ein Acker bei Zabtocie 12. Joch 
945½ Quadratklafter mit der Caution 
E u rg 
VI. Parthie. Podgörze, Thurm St. Benedikt, 
Vorwerk Krakus, Thurm Krzemionki, Schanze 


© werden übrigens duch ſchriktliche Anbote angenommen und es müſſen die dießfälligen mit dem Stempel von 
50 kr. verſehenen und mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends des dem Li⸗ 
digt edel vorangehenden Tages gehörig verſiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction über⸗ 
reicht werden. 15 8 
Die näheren Pachtbedingniſſe können hieramts während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Tarnow, 18. Auguſt 1864. iin ; 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Alt 
ſandee erledigten Cancliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. ö. W. und dem Vorrückungsrechte in 
10 fl. die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. ö. W. wird hiemit der 
Concurs bis 15. September 1864 ausgeſchrieben. 

21, 21½ und 22 bei Wola Duchack Feuer Gch e ate ir 3 e Fc . 0 Te 

. „ 2 und 22 bei Wola Duchacka irten uche mi v en Be „ “ Fir Isar Aunchyul Tan. = FR D 1 0 16 10 ] ; 
am in” Kücenmape wer 24 eee eee irre m sat orten Rüston Proctor & C08. Dampfdreſchmaſchiner battle Meeistänebän, 
s uadratklafter mit der Caution von 20 fl. Altſandee einzufenden, und ſich über ihren Geburtsort, Al 7 1 SR | 2 1 
VII. Parthie. Die en Nr. 24 bis 29 ½ a ter, Stand, Religion über die zurückgelegten Studien, VIE. ke, ee flüſſigem Dünger, ba Getreuen h und pe w. 
bei Kapelanka, Zakrzöwek und Debniki zu Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, über ihr E. II. Bentall 8 e eee Pfer egöpel, , ee Rübe . 
fummen im Flächenmaße von 26 Joch 999 tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkeiten und bisherige nen, Häckſelmaſchinen, Musmaſch ‚ enſchneider, Ha 


Quadrat⸗Klaftern mit der Caution, von „ 20 fl. Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art auszuweiſen fermühlen, Oelkuchenbrecher. al uu! ikati f 

ition er 2 dung g N N f 5 rühmlichſt v ur Fabrikation aller Art : R 

Summa 152 Ih 1590 ½ͤ Wuakersife. mit ab darin feine Periebe übergangen werde Clayton & Comp'S. Ya Jiegelmaſchinen Ieöhren für Han, Wente, Dee 
der Caution von 100 fl. . 8 — und Dampftrieb. 5 f 


2. Die bezüglichen, schriftlichen, verſiegelten, mit einer Sandee, 14. Auguſt 1864. l > „ le 8 f von der größ icbtiakei 1 
Maggs & Hindley’s Strohwebemaſchinen Bag Arge e e 


50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte können ſchon frü⸗ 1 1 880 
She, Een del d, me Thomson & Stather's Ser See e ee ee e 
el, elm en, en für Brauereien, 
len für künſtlichen Dünger c. - f 


— v—— — — 


her, ſpäteſtens aber bis zur vorbeſagten Stunde in der „ & 
C. kr. Sad kraj. Krakowski- podaje do. wia- 


obenbeſagten Canzlei, wo die detaillirten Bedingniſſe täglich, 
zu den gewöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Einſicht domosei, ‚iz celem zaspokojenia przysgdzonych do- 
vorliegen, überreicht werden. „ mowi handlowemu Franciszka Antoniego Wolffa 
Nachträglich einlangende Offerte werden nicht berück. sum a mianowicie: 20Std Fon 
ſichtigt. = ga) Sumy 2200 zr. w. a. Wraz z procentami po 
3. Die zur Sicherſtellung des hohen Aerars von 00 6% od 12 Listopada 1861 i kosztami sa- 
Offerenten erlegte Caution wird den Nichterſtehern gleiche dowemi 4 zlr. 53 kr. W. a4. ; 
nach der Verhandlung rückgeſtellt, von den Erſtehern aber) d) Sumy 965 zr, W. a. 2 ‚procentami. po, 6% 
rückbehalten werden. od 1 Lutego 1862 ½ % prowizyg kosztami 


ö Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


und — Erntemaſchinen ah | 

A ſowie alle ıtemalı afchinen, für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 

VVollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch 685. 9) 
Julius Goldstein, Hamburg. 


Biesiadeckicgo, dal&j 4 imicuia i miejsca pobytu 1866 und 1867, an den nadjitehend ausgewieſenen Tagen bei dieſer k. k. Finanz - Bezirks + Direction die öffentliche 


Wood & Mac. Cormiek 8 v. Grasmähmaſchinen we. Mäp- 


